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3Verlagsangaben
Medienunternehmen 
Heilbronner Stimme GmbH & Co. KG 
Postfach 2040, 74010 Heilbronn 
Allee 2, 74072 Heilbronn 
anzeigen.stimme@stimme-mediengruppe.de 
www.stimme-mediengruppe.de 
www.stimme.de 

Ihre Service-Nummern beim Verlag 
Regionale Anzeigen 
T 07131 615-570 
anzeigen-hn.stimme@ 
stimme-mediengruppe.de

Nationale Kunden und Agenturen  
T 07131 615-252 
Beilagen T 07131 615-528 
anzeigen.stimme@stimme-mediengruppe.de

Anzeigen für den Stellenmarkt 
T 07131 615-670 
anzeigen@jobstimme.de

Anzeigen für den Immomarkt 
T 07131 615-583  
anzeigen@immostimme.de

Geschäftsstellen 
Hohenloher Zeitung 
Bahnhofstraße 11, 74613 Öhringen 
T 07941 9161-0, F 9161-8061 
anzeigen-hz.stimme@ 
stimme-mediengruppe.de

Nationaler Vermarkter 
Score Media Group GmbH & Co. KG 
Willstätter Straße 62, 40549 Düsseldorf 
Hultschiner Straße 8, 81677 München 
T 0211 81984510 
info@score-media.de 
www.score-media.de

Verlags-Service-Büros
Nielsen II 
Verlags-Medien-Service  
Egberts & Goralczyk OHG 
Weinsbergstraße 190, 50825 Köln 
T 0221 709043-0, F 709043-10 
info@zeitungsteam-koeln.de 
www.zeitungsteam-koeln.de
Nielsen IIIb und Nielsen IV 
Verlagsbüro Süd Glauner & Partner GmbH 
Dachauer Straße 37a 
85232 Bergkirchen-Feldgeding 
T 08131 37660-0, F 37660-25 
info@vbs-feldgeding.de 
www.verlagsbuero.sued.de

Download Mediadaten 2024 
www.stimme-mediengruppe.de/stimme 
Hier finden Sie auch weitere Informationen, 
zum Beispiel zu unseren Online-Angeboten.

↓ 
213.000  

Leser täglich

ma 2023 Tageszeitung

↓ 
107.929  

Visits täglich  
auf Stimme.de

Ø IVW Januar bis  
August 2023

Pflichtblatt der Wertpapierbörse Stuttgart 
Erscheinungsort Nielsen IIIb

mailto:anzeigen-hz.stimme@stimme-mediengruppe.de
mailto:anzeigen-hn.stimme@stimme-mediengruppe.de


4Verlagsangaben
Bankverbindungen 
VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG 
IBAN  DE67 6229 0110 0110 6000 02 
BIC GENODES1SHA  
Kreissparkasse Heilbronn 
IBAN DE71 6205 0000 0000 0433 73 
BIC HEIS DE 66XXX
Zahlungsbedingungen 
8 Tage nach Rechnungserhalt oder einfach,  
sicher und ohne Aufwand per Lastschrift. 
Private Anzeigen nur gegen Barzahlung vor  
Erscheinen oder im Lastschriftverfahren.
Erscheinungsweise 
Werktäglich morgens
Anzeigenrabatte mit Abschluss* 
Mengenstaffel für mm-Abschlüsse  
von mindestens 
1.000 mm: 3 %, 3.000 mm: 5 %, 
5.000 mm: 10 %, 10.000 mm: 15 %, 
20.000 mm: 20 %
Malstaffel für Anzeigen-Stückzahlen  
von mindestens
6 Anzeigen: 5 %, 12 Anzeigen: 10 %,  
24 Anzeigen: 15 %, 52 Anzeigen: 20 %
(gilt nicht für Stellenanzeigen) 
 

Gestaltungspauschale für Werbemittel
15,00 €/Anzeige, nicht rabattierfähig. Für
Datenprüfung, Druckdatenformatierung,
Gestaltung und Korrekturläufe. Die
Pauschale wird nicht erhoben, wenn
komplett druckfertige Daten geliefert
werden und kein Freigabe-Abzug mehr
nötig wird.

Chiffregebühr 
Bei Abholung oder Postzusendung 9,00 €  
zzgl. MwSt. Die Chiffregebühr wird als  
Verwaltungspauschale auch erhoben,  
wenn keine Offerten eingehen.
Satzspiegel 
Vollformat (Breite x Höhe): 327 x 490 mm 
1/1 Seite = 3430 mm
Halbformat (Breite x Höhe): 233 x 327 mm 
1/1 Seite = 1635 mm

Anzeigen-Umrechnungsfaktor   
von Text- in Anzeigenspalten: 7/6 (1,1667)

Spalten 1 2 3 4 5 6 7
Anzeigenteil in mm 45 92 139 186 233 280 327

Textteil in mm 50,75 106 161,25 216,5 271,75 327 –

Spaltenzahl  
Anzeigenteil: 7 Spalten, Textteil: 6 Spalten

Panorama-Anzeigen 
Vollformat (Breite x Höhe): 677 x 490 mm 
Breite = 15 Spalten
Halbformat (Breite x Höhe): 478 x 327 mm 
Breite = 11 Spalten
Schlusstermine für Anzeigenaufträge  
und Druckunterlagen 
Anzeigen im Anzeigenteil  
Ausgabe Montag:  
freitags vor Erscheinen, 12 Uhr
Ausgabe Dienstag bis Freitag:  
1 Werktag vor Erscheinen, 10 Uhr 
Ausgabe Samstag/Wochenende:  
donnerstags vor Erscheinen, 16 Uhr
Anzeigen auf Textseiten 
2 Werktage vor Erscheinen, 16 Uhr
Korrekturabzüge 
1 Werktag vor Anzeigenschluss auf Anforderung
Abbestellungen sowie Text- und  
Größenänderungen sind nach  
Anzeigenschluss nicht mehr möglich. 

* Nachlässe nur mit Abschlussvereinbarung innerhalb eines Abschlussjahres. Fließsatzanzeigen sind von der Malstaffel ausgeschlossen. 



5Verbreitungsgebiet
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6Auflagenzahlen
Aufschlüsselung nach Lokalausgaben

*lt. IVW 02/2023

ZIS-Nr. Verkaufte 
Auflage*

Gesamtausgabe Mo – Sa
Sa

100608 65.327 
68.570

Lokalausgaben

Ost (O)* Mo – Sa
Sa

105209 10.314
10.972

Nord (N)* Mo – Sa
Sa

102726 12.232 
12.866

West (W)* Mo – Sa
Sa

102874 9.311
9.810

Hohenloher  
Zeitung (HZ)

Mo – Sa
Sa

101360 13.855
14.450

Kraichgau  
Stimme (KS)

Mo – Sa
Sa

102724 4.360
4.597



7Sonderplatzierungen

Format Mindestgröße Maximalgröße

1 Griffecke auf der Titelseite am Fuß der rechten Außenspalte Festgröße: 1 Textspalte/70 mm

2 Textteil-Anzeige in den Außenspalten einer Textseite 1 Textspalte/25 mm 2 Textspalten/150 mm

3 Blattbreite Anzeige* am Fuß einer Textseite 6 Textspalten/100 mm 6 Textspalten/360 mm

4 Blatthohe Anzeige* in den Außenspalten einer Textseite 2 Textspalten/490 mm 5 Textspalten/490 mm

5 Eckfeld-Anzeige* am Fuß in den Außenspalten einer Textseite 2 Textspalten/300 mm 5 Textspalten/360 mm

6 Panorama-Anzeigen** 15 Anzeigenspalten x Anzeigenhöhe  
x mm-Preis, über Bundsteg gedruckt

15 Anzeigenspalten/170 mm 15 Anzeigenspalten/490 mm 

1

2

3

4

5

↓ 
Titelseite

* Umrechnungsfaktor – Anzeigenteil : Textteil = 1 : 1,1667  
** Hochformatige Anzeigen ab 461 mm Höhe werden mit der vollen Satzspiegelhöhe (490 mm) berechnet

6



8

Format Mindestgröße Maximalgröße

7 Tunnel-Anzeige* am Fuß in der Mitte einer Textseite,  
auch über Bund auf 2 Seiten. 

4 Textspalten/150 mm 10 Textspalten/360 mm 
+ Bunddruck

8 Insel-Anzeige mittig ab 3. Lokalseite Festgröße: 4 Textspalten/100 mm

9 Anzeigenstreifen* in Seitenmitte unter Bruch, nicht auf Seite 3,  
Aufschlagseite und im Kollektiv

Festgröße: 6 Textspalten/ 
80 oder 100 mm

10 L-Anzeige im Anzeigenteil  
am Fuß der Anzeigenseite,  
mind. Berechnung pro Seite 360 mm

Senkrechter Teil: 360 mm 
Waagrechter Teil: 45 mm  
(= 1 Anzeigenspalte)

Senkrechter Teil: 465 mm  
(bis zur Kolumnenzeile) 
Waagrechter Teil: bis zur vollen 
Blattbreite mgl. 

11 Satelliten-Anzeige wie umbruchtechnisch möglich,  
keine verbindliche Zusage

mind. 2 Anzeigen max. 5 Anzeigen

9

Sonderplatzierungen

* Umrechnungsfaktor – Anzeigenteil : Textteil = 1 : 1,1667

8

10

11

7



9Standardformate

1 2 3 4 5 6 7 8

ZIS-Nr. Ausgaben

 
1/1 Seite 

1000er 
Eckfeld

Blattbreit 
1/2 Seite 

quer

Blatthoch 
1/2 Seite 

hoch

Blattbreit 
1/3 Seite 

quer

Blatthoch 
1/3 Seite 

hoch

Blattbreit 
1/4 Seite 

quer

Eckfeld  
1/4 Seite 

100608 Gesamt 25.004,70 8.507,43 12.502,35 12.502,35 8.317,89 8.332,47 6.276,69 6.254,82

101634 Hauptausgabe 22.089,20 7.515,48 11.044,60 11.044,60 7.348,04 7.360,92 5.544,84 5.525,52

101360 Hohenloher Zeitung 9.604,00 3.267,60 4.802,00 4.802,00 3.194,80 3.200,40 2.410,80 2.402,40

102724 Kraichgau Stimme 4.630,50 1.575,45 2.315,25 2.315,25 1.540,35 1.543,05 1.162,35 1.158,30

102726 Landkreis Nord 9.947,00 3.384,30 4.973,50 4.973,50 3.308,90 3.314,70 2.496,90 2.488,20

105209 Landkreis Ost 9.466,80 3.220,92 4.733,40 4.733,40 3.149,16 3.154,68 2.376,36 2.368,08

102874 Landkreis West 8.129,10 2.765,79 4.064,55 4.064,55 2.704,17 2.708,91 2.040,57 2.033,46

1

327 x 490 mm 161,25 x 490 mm216,5 x 250 mm 327 x 163 mm 327 x 123 mm327 x 245 mm 106 x 490 mm 161,25 x 245 mm

Grundpreis in €

2
3

4

5

6

7 8



10Preise Gesamtausgabe
Details
Satzspiegel
Vollformat (B x H):  
327 x 490 mm
Seitenvolumen 
Vollformat 1/1 Seite  
= 3430 mm 
Anzeigenspalten 
Breite: 45 mm/Anzahl: 7
Textspalten 
Breite: 50,75 mm/Anzahl: 6
Umrechnungsfaktor 
Anzeigen- in Textspalten 
7/6 (1,1667)

Gesamtausgabe 
ZIS-Nr. 100608

Grundpreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Ortspreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Anzeigenteil 7,29 6,20

Textteil 25,53 21,70

Jobstimme, Stellenmarkt 
Immostimme, Immomarkt 7,69 6,54

Reisemarkt („freizeit“ – Stimme-Magazin zum Wochenende)

Fremdenverkehrsämter, Kurverwaltungen, Beherbergungen 5,47 4,65

Verkehrsunternehmen, Reiseveranstalter, Schifffahrt, Reisebüro 6,20 5,27

Sonderplatzierungen, Sonderwerbeformen 
(Informationen siehe Seiten 7 – 8 und 13 – 14)

Griffecke Titelseite (Festpreis) 1.787,10 1.519,00

Inselanzeige (Festpreis) 3.404,43 2.895,40

1/1 Seite 25.004,70 21.266,00

1000 Format (Anzeigenteil) 7.290,00 6.200,00

1000 Eckfeld (Textteil) 8.507,43 7.235,40

Hohenloher
Zeitung

Kraichgau
�

Nord

West Ost

Heilbronn

Ihre Anzeige wird automatisch ins E-Paper digital verlängert – der Link auf Ihre Homepage, Bildergalerien oder Videos wird mit nur 20 € für die 
Gesamt- und Hauptausgabe und 10 € für alle lokalen Ausgaben berechnet.

Alle Preise zzgl. MwSt.  
Gestaltete Anzeigen im Anzeigenteil: Mindestgröße 1 Anzeigenspalte/10 mm hoch



11Preise Hauptausgabe  
und Hohenloher Zeitung

11

Grundpreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Ortspreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Grundpreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Ortspreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Anzeigenteil 6,44 5,47 2,80 2,38

Textteil 22,53 19,15 9,80 8,33

Jobstimme, Stellenmarkt 
Immostimme, Immomarkt 6,79 5,77 2,95 2,51

Griffecke Titelseite (Festpreis) 1.577,10 1.340,50 686,00 583,10

Inselanzeige (Festpreis) 3.007,48 2.554,49 1.307,60 1.111,46

1/1 Seite 22.089,20 18.762,10 9.604,00 8.163,40

1000 Format (Anzeigenteil) 6.440,00 5.470,00 2.800,00 2.380,00

1000 Eckfeld (Textteil) 7.515,48 6.383,49 3.267,60 2.777,46

Hauptausgabe 
ZIS-Nr. 101634

Hohenloher Zeitung 
ZIS-Nr. 101360

Ihre Anzeige wird automatisch ins E-Paper digital verlängert – der Link auf Ihre Homepage, Bildergalerien oder Videos wird mit nur 20 € für die 
Gesamt- und Hauptausgabe und 10 € für alle lokalen Ausgaben berechnet.

Alle Preise zzgl. MwSt.  
Gestaltete Anzeigen im Anzeigenteil: Mindestgröße 1 Anzeigenspalte/10 mm hoch

Hohenloher 
Zeitung

Hauptausgabe

Nord

Heilbronn
×

West Ost

Kraichgau 
Stimme



12Preise 
Lokale Ausgaben

 
 
Ausgabe

ZIS-Nr. Grundpreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Ortspreis
SW – 4C 

€/mm 
Mo – Sa 

Landkreis Nord (N) 102726 2,89 2,46

Landkreis West (W) 102874 2,36 2,01

Landkreis Ost (O) 105209 2,76 2,35

Hohenloher Zeitung 101360 2,80 2,38

Kraichgau Stimme 102724 1,35 1,15

Hohenloher
Zeitung

Kraichgau
�

Nord

West Ost

Ihre Anzeige wird automatisch ins E-Paper 
digital verlängert – der Link auf Ihre Home-
page, Bildergalerien oder Videos wird mit 
nur 20 € für die Gesamt- und Hauptaus-
gabe und 10 € für alle lokalen Ausgaben 
berechnet.

Alle Preise zzgl. MwSt.  
Gestaltete Anzeigen im Anzeigenteil: 
Mindestgröße  
1 Anzeigenspalte/10 mm hoch



13Sonderwerbeformen

Format Mindestgröße

1 Zip & Buy  
Perforierte Anzeige zum Abtrennen, beidseitig bedruckt 2 oder 3 Textspalten/490 mm

2 Flying-Page  
Vier halbe Zeitungseiten, sie umschließen die Titelseite  
und die Rückseite des 1. Buchs zur Hälfte

Titelseite 152 x 395 mm 
Seite 2, 3 und 4: 152 x 490 mm

3 Half-Cover  
Bedeckt die Titelseite des 1. Buches zur Hälfte,  
die Rückseite ganz

Titelseite 152 x 395 mm 
Seite 2: 152 x 490 mm 
Rückseite innen und außen: 327 x 490 mm

4 XXL-Poster  
Doppelseitige Panoramaseite im Vollformat.  
Der Bogen wird vorne und hinten bedruckt

Satzspiegel: 
490 x 677 mm (Hochformat) 
677 x 490 mm (Querformat)

421 3

↓ 
Top Werbe- 
platzierung
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Mittwoch
20. Oktober 2021

Nr. 243 · 2,20 Euro

Zeitung für die Region
Heilbronn-Franken
Hohenlohe
Kraichgau

T A G E S Z E I T U N G
S E I T  1 9 4 6

Region

Kandidaten für die Bürgermeister-
wahl in Neuenstadt stehen im Wahl-

forum Rede und Antwort. Seite 21

War Elvis Presley mal in Heilbronn?
Unsere Redaktion gibt Antworten
auf Fragen von Lesern. Seite 22

Im
Blick-
punkt

Der Pionier der Würze: Vor 175
Jahren wurde Julius
Maggi geboren. Seite 6

„Journal zum Portal“ mit
Infos zum regionalen
Immobilienmarkt. Beilage

Staatswaldflächen für Windräder
Land legt fünf neue Standorte im Südwesten fest – Bis zu 90 Anlagen sollen errichtet werden Seite 5

Foto. dpa

Von Christian Grimm

Meinung

Zeit ist reif
Der Vorstoß von Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn ist richtig.
Corona hat seinen Schrecken verlo-
ren, eine Überlastung des Gesund-
heitssystems droht nicht mehr, wir
lernen mit dem Virus zu leben. Des-
halb muss der juristische Ausnah-
mezustand enden, der die Basis da-
für bildet, die Grundrechte massiv
einschränken zu können.

Ende November läuft die soge-
nannte „epidemische Notlage natio-
naler Tragweite“ aus und der neue
Bundestag sollte sich davor hüten,
diese noch einmal zu verlängern.
Übersetzt hieße das, dass die Abge-
ordneten einem neuerlichen Herun-
terfahren der Gesellschaft in Herbst
und Winter mit geschlossen Restau-
rants, Kinos und Geschäften eine
Absage erteilen. Spahn wirbt dafür,
aus dem Katalog der Seuchenbe-
kämpfung nur noch das Abstandsge-
bot, die Maskenpflicht und die Zu-
gangskontrolle für Geimpfte, Gene-
sene und Getestete aufrecht zu er-
halten. Im Grunde würde sich also
zur jetzigen Situation gar nicht viel
ändern. Es geht viel mehr um das
Signal, dass kein weiterer Lock-
down folgt.

Abgeschafft gehören in jedem
Fall widersprüchliche Kuriositäten
der Corona-Politik, wie zum Beispiel
dass Masken in Restaurants auf dem
Weg zur Toilette angelegt werden
müssen, während man sich am
Tisch maskenlos unterhalten kann.
Im Frühjahr muss spätestens die
Frage beantwortet werden, wann
Geimpfte und Ungeimpfte rechtlich
wieder gleichgestellt werden.

Der Corona-Ausnahmezustand ist
inzwischen nicht mehr nötig, meint

unser Korrespondent.

Intensivstationen
Die Zahl der Corona-Patienten auf
Intensivstationen in baden-würt-
tembergischen Kliniken ist leicht ge-
stiegen. Am Dienstag waren es nach
Angaben des Landesgesundheits-
amts203 Patienten – vier mehr als
am Vortag. Eine erste Warnstufe gilt
nach der aktuellen Corona-Verord-
nung des Landes, sobald 250 Inten-
sivbetten mit Covid-19-Patienten
belegt sind oder acht von 100 000
Einwohnern innerhalb von sieben Ta-
gen mit Corona-Symptomen in eine
Klinik gebracht wurden. dpa

Debatte über Ende der Corona-Notlage
PANDEMIE SLK-Kliniken und Heilbronner Ärztesprecher Uellner warnen vor zu frühem Signal für Lockerungen

Von unserer Redakteurin
Valerie Blass und dpa

D
er Vorstoß von Gesund-
heitsminister Jens Spahn
für eine Beendigung der
Corona-Notlage in

Deutschland ist auf Zustimmung
und Kritik in Medizin und Politik ge-
stoßen. Der SPD-Gesundheitsex-
perte Karl Lauterbach und die Deut-
sche Stiftung Patientenschutz warn-
ten mit Blick auf den Winter vor ei-
nem solchen Schritt.

Seit März 2020 Die epidemische
Lage ist Grundlage für Verordnun-
gen und zentrale Corona-Maßnah-
men in Deutschland. Sie wurde erst-
malig vom Bundestag im März 2020
festgestellt und später immer wie-
der verlängert. Spahn hatte sich am
Montag bei Beratungen mit den Ge-
sundheitsministern der Länder da-
für ausgesprochen, dass es nicht zu
einer erneuten Verlängerung

kommt. Damit würde die bundes-
weite Corona-Notlage offiziell am
25. November auslaufen.

Regionale Ärzte- und Klinikver-
treter beurteilen das skeptisch. Die
Diskussion sei verfrüht, heißt es von
den SLK-Kliniken: „Für uns als SLK-
Verbund steht das Infektionsge-
schehen vor Ort im Fokus.“ Die Inzi-
denzen im Stadt- und Landkreis sei-
en weiterhin hoch, für SLK sei das
„ein wichtiger Marker für die statio-
näre Aufnahme von Covid-19-Patien-
ten“. Die Politik müsse „mit ihren
Entscheidungen weiterhin dazu bei-
tragen, das Gesundheitswesen nicht
zu überlasten“, hieß es.

Ähnlich argumentiert der Heil-
bronner Ärztesprecher Martin Uell-
ner. Die kalte Jahreszeit beginne ge-
rade erst. Uellner fürchtet, dass die
Infektionszahlen nach oben gehen
werden, auch bedingt durch den
Wegfall der Maskenpflicht an Schu-
len. Tatsächlich kämen aktuell ver-
mehrt Menschen mit positivem Co-

rona-Schnelltest oder grippeähnli-
chen Symptomen in seine Praxis.
Unter den Corona-Positiven seien ei-
nige, die komplett geimpt sind. „Sie
erkranken dann zwar in der Regel
nicht schwer, können das Virus aber
dennoch an andere weitergeben.“
Uellner sagt: „Es ist damit zu rech-
nen, dass die Zahl der Infizierten
weiter steigt. Man kann nur immer
wieder appellieren, dass sich die
Leute impfen lassen.“ Das Angebot
des Heilbronner Impfbusses werde
tatsächlich auch rege nachgefragt.
Uellner berichtet von 200 bis 400
Impfungen am Tag, die Menschen
kämen teilweise von weit her, um
sich die Spritze abzuholen.

Unproblematisch „Ich kann den
Schritt nachvollziehen und halte das
auch für unproblematisch“, sagte
der Hauptgeschäftsführer der Deut-
schen Krankenhausgesellschaft Ge-
rald Gaß dem Redaktionsnetzwerk
Deutschland (RND). Er rechne für

den Herbst und Winter auch nicht
mehr mit vergleichbar hohen Covid-
Patientenzahlen in den Kranken-
häusern wie in der zurückliegenden
Zeit. „Besser spät als nie“, sagte der
Chef der Kassenärztlichen Bundes-
vereinigung, Andreas Gassen, der
„Welt“. Das Auslaufen der epidemi-
schen Lage ergebe Sinn. Die Bedro-
hung der Bevölkerung, die der
Grund für diese Regelung gewesen
sei, bestehe nicht mehr.

Die Präsidentin der Deutschen
Gesellschaft für Immunologie,
Christine Falk, bleibt skeptisch: Die
Infektionszahlen in Deutschland
seien zu hoch und dürften weiter
steigen, die Impfquote sei zu nied-
rig, so Falk. Die Ankündigung, die
epidemische Lage auslaufen lassen
zu wollen, könne in der Bevölke-
rung als Entwarnung missverstan-
den werden. „Das wäre ein kontra-
produktives Signal an alle, die noch
mit der Impfung zögern.“ Seite 3
Meinung „Zeit ist reif“

„Man muss damit
rechnen, dass die Zahl
der Infizierten weiter

steigt.“
Martin Uellner

Glückloser Vogel
WELLINGTON Kürzlich machte ein
glückloser Zugvogel Schlagzeilen:
Die Pfuhlschnepfe mit der Kennung
4BWRB geriet in so starken Gegen-
wind, dass sie auf ihrem Weg nach
Neuseeland nach 2000 Kilometern
umkehren und nach Alaska zurück-
fliegen musste. Auch beim zweiten
Versuch war der Gegenwind zu
stark. Nun sitzt der Vogel seit 18 Ta-
gen in Neukaledonien fest. dpa

Kurios

Wirtschaft

Es finden wieder Fachmessen in
Präsenz statt. Ein Überblick mit re-

gionalen Stimmungen. Seite 9

Kultur

Die Frankfurter Buchmesse öffnet
ihre Pforten. Umstritten ist ein

neurechter Verlag. Seite 19

Dieselskandal:
Opel zahlt Strafe

FRANKFURT Der Autobauer Opel
kommt im Dieselabgas- Skandal mit
einem Bußgeld von 64,8 Millionen
Euro davon. Das Unternehmen hat
eine von der Staatsanwaltschaft
Frankfurt bereits im Februar ver-
hängte Verbandsgeldbuße akzep-
tiert und gezahlt.

Zudem wurden im Mai die Er-
mittlungsverfahren gegen sechs
Opel-Manager eingestellt, von de-
nen zwei nur eine geringe Schuld
trugen und die übrigen Geldaufla-
gen zwischen 5000 und 10 000 Euro
an gemeinnützige Einrichtungen
geleistet haben. Das teilte die Justiz
am Dienstag auf Anfrage mit, nach-
dem zuvor der „Hessische Rund-
funk“ berichtet hatte. dpa Seite 8

Noch viele Fragen offen
Städte beraten über Weihnachtsmärkte

REGION Fünfeinhalb Wochen vor
dem ersten Advent ist in vielen Städ-
ten der Region noch unklar, wie die
geplanten Weihnachtsmärkte unter
Corona-Bedingungen stattfinden
sollen.

In Heilbronn regt sich Wider-
stand der Händler gegen Pläne der
Heilbronn-Marketing-Gesellschaft
(HMG), dass Besucher, die den vom
25. November bis 22. Dezember ge-
planten Weihnachtsmarkt besu-
chen, nach dem Testnachweis noch
täglich wechselnde Bändchen für ei-
nen Euro kaufen müssen. Diese
müssen dann zusätzlich beim Ein-
kauf an den Ständen vorgezeigt wer-
den. Als Alternative wird eine Um-

zäunung des Marktes diskutiert. In
einem Gespräch zwischen Markt-
händlern und HMG soll morgen
eine Lösung gefunden werden.

In Bad Wimpfen berät der Ge-
meinderat, ob die Stadt den ausrich-
tenden Handels- und Gewerbever-
ein bei den erhöhten Sicherheits-
kosten für den Altdeutschen Weih-
nachtsmarkt unterstützen soll. In
Eppingen suchen Verwaltung und
Vereine nach Wegen, wie der Weih-
nachtsmarkt am 4. Dezember auf
dem Marktplatz stattfinden kann.
Dagegen ist in Neckarsulm klar,
dass der Adventszauber stattfindet,
über mögliche Einschränkungen,
wird noch diskutiert. zim Seite 21

Polen und EU
weiter uneins

STRASSBURG Vor dem Gipfel der
Staats- und Regierungschefs in die-
ser Woche spitzt sich die Frage nach
dem Umgang der EU mit Polen wei-
ter zu. Polens Ministerpräsident Ma-
teusz Morawiecki bekräftigte die
Position seines Landes in einer
Rede, die mehr als eine halbe Stun-
de dauerte. „Ich bin nicht damit ein-
verstanden, dass Politiker Polen er-
pressen wollen und Polen drohen“,
sagte er. Die Kompetenzen der EU
hätten ihre Grenzen erreicht. Ursu-
la von der Leyen, Kommissionsche-
fin, äußerte sich „zutiefst besorgt“.
Andere Politiker, wie Manfred We-
ber, kritisierten Polens Haltung
scharf: „Durch Ihre Rede heute säen
Sie Streit und Spalt.“ kap Seiten 2, 4

Fernsehprogramm ............. Seite 20
Rätsel/Sudoku ................... Seite 19

Kultur ......................... Seiten 18, 19
Wetter & Termine ............... Seite 14

Schnell gefunden Ihr direkter Draht zu uns
Tel. 07131 615-615 · Mo.–Do. 7–17 Uhr,

Fr. 7–15 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Wetter in der Region
Freitag
4 bis 12 Grad

Donnerstag
10 bis 17 Grad

Mittwoch
10 bis 22 Grad

Sport

Schöne Erinnerungen: Der FC Bay-
ern ist zurück in Lissabon, spielt

heute Abend gegen Benfica. Seite 15

Heilbronn   07131 2059697
Bad Rappenau  07264 913397

Neckarsulm  07132 95064
Weinsberg  07134 9117709

Neuenstadt a. K.  07139 9328390
Möckmühl  06298 95203

Schwaigern  07138 8152414
Lauffen  07133 962875

www.hoergeraete-langer.de

Termin
vereinbaren:

HÖR-
TEST 18. - 23. Okt.

Die meisten Mitarbeiter*innen sind geimpft!

kostenfrei und unverbindlich
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Sonderwerbeformen

Er lässt sich ablösen und an einer beliebigen 
Stelle (z.B. Monitor, Kühlschrank etc.) wieder 
anbringen. Ihnen stehen verschiedene Formate 
des Coverstickers zur Verfügung, zum Beispiel 
76,2 x 76,2 mm.
 
Preise pro 1000 Exemplare

Coversticker 
Klebemedium auf der Titelseite

↓ 
Werbung,  
die haften  

bleibt

327 x 490 327 x 490677 x 490

677 x 490327 x 490

1

↓ 
Zeigen Sie 

Größe

2

3

Superpanorama (Altarfalz)  
Insgesamt stehen 8 oder 12 Seiten für die Präsentation zur  
Verfügung. Beispiel mit 8 Seiten, Angaben in Millimeter:

Auflage
Grundpreis

in € 
Ortspreis

in € 

10.000 bis 25.000 176,47 150,00

25.001 bis 50.000 147,06 125,00

50.001 bis 75.000 141,18 120,00

über 75.001 135,29 115,00
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Ausgabe

Grundpreis
4C, Festpreis 

in € 
Mo – Sa 

Ortspreis
4C, Festpreis 

in € 
Mo – Sa 

Gesamtausgabe 2.315,30 1.969,12

Hauptausgabe 2.045,34 1.737,27

Hohenloher Zeitung 889,28 755,89

PR-Anzeigen 
 
 
Gesamtausgabe

Grundpreis
4C, Festpreis 

in € 
Mo – Sa

Ortspreis
4C, Festpreis 

in € 
Mo – Sa

1/4 Seite (840 mm) 4.898,88 4.166,40

1/2 Seite (1715 mm) 8.751,65 7.443,10

1/1 Seite (3430 mm) 15.002,82 12.759,60

Festformat: 106 x 170 mm (Breite x Höhe)

Das kompetente Team des Matratzen Fachmarkts Strauß in Nordheim.

23 Jahre Matratzen Strauß
Der Matratzen Fachmarkt Strauß in
Nordheim startet mit seiner großen
Jubelaktion zum 23. Geburtstag.
„Wir freuen uns sehr, unseren Kun-
den neben den vielen tollen Aktionen
eine kostenlose Lieferung und Ent-
sorgung der Altwaren anzubieten“,
sagt Juniorchef Robin Strauß. Das
Familienunternehmen überzeugt mit
seinem ausführlichen Service von
der Beratung über die Lieferung bis
hin zur Betreuung seiner Kunden
auch nach dem Kauf.

„Wir freuen uns, wenn sich unsere
Kunden bei uns rundum wohlfühlen.
Dies spiegelt sich für uns auch in un-
serer großen Weiterempfehlungs-
quote wider“, so Robin Strauß. Im
Nordheimer Fachgeschäft ist es zum
Beispiel weiterhin möglich, persönli-
che Termine für eine entspannte Be-
ratung zu vereinbaren. Über die neue
Homepage ist dies spielend leicht
möglich. Weiterhin finden sich hier
alle Informationen zum großen Ju-
bel-Prospekt 2021 (www.matratzen-
strauss.de).

Das Angebot reicht von kuscheli-
ger Bettwäsche über feinste Winter-
decken bis hin zur eigens entwickel-

ten dreiteiligen, faltbaren Matratze
„Mosi“.

„Es hat sich bewährt, regionale
Lieferanten an uns zu binden, mit de-
nen wir eine jahrelange Geschäftsbe-
ziehung pflegen. Dies führt auch
dazu, dass wir in Krisenzeiten voll-
umfänglich lieferfähig bleiben“, so
Robin Strauß weiter.

Zur Abrundung bietet das innova-
tive Unternehmen in der Nordheimer
Schafhohle die Hygiene-Komplett-
wäsche für Decken, Kissen und Mat-
ratzenbezüge an. „Schauen Sie vor-
bei und überzeugen sich selbst. Das
aktuelle Jubelprospekt finden Sie als
Onlinebeilage Ihrer Heilbronner
Stimme oder direkt auf der Unter-
nehmenshomepage www.matraten-
strauss.de.“ anz

i Kontakt
Sich Wohlfühlen Matratzen
Fachmarkt Strauß, Schafhohle
6, 74226 Nordheim,
Telefon 07133 963158,
Fax 07133 963157, E-Mail:
r.strauss@matratzen-
strauss.de. www.matratzen-
strauss.de
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Mit Weitblick anlegen
Kreissparkasse Heilbronn will für nachhaltige Geldanlagen sensibilisieren

gen Geldanlagen wie dem Heilbronn In-
vest Chance Nachhaltig können Kun-
den der Zukunft eine positive lebens-
werte Richtung geben und beispiels-
weise Umweltschutz, faire Arbeitsbe-
dingungen sowie eine weitsichtige Un-
ternehmensführung fördern – davon
profitieren auch kommende Generatio-
nen. „Als Anleger habe ich damit eine
gewisse Lenkungsfunktion“, sagt
Bernhard Steck, Vorstand Privatkun-
den bei der Kreissparkasse Heilbronn.

Baumpflanzaktion

Zur Einführung von Heilbronn Invest
Chance Nachhaltig pflanzt die Kreis-
sparkasse Heilbronn zusammen mit
der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald, Landesverband Baden-Würt-
temberg, im Stadt- und Landkreis Heil-
bronn Bäume. Für jeden Abschluss ab
einer Investitionssumme von 20 000
Euro wird ein Baum in der Region ge-
pflanzt. Die Kunden bekommen dann
eine Urkunde zu ihrem Baum. Dieses
wertvolle Wiederaufforstungsprojekt
ist ein echter Beitrag zum Klima-
schutz. anz

ren die aus ihrer Sicht geeigneten
Fonds. Zur Umsetzung der gewählten
Anlagestrategie stehen alle in Deutsch-
land zum Vertrieb zugelassenen Fonds
zur Verfügung. Die Vermögensanlage
kann dadurch immer wieder an die ver-
schiedenen Anforderungen der Kapi-
talmärkte angepasst werden.

Im Vergleich zu klassischen Invest-
ments schneiden nachhaltige Geldan-
lagen in puncto Rendite übrigens nicht
unbedingt schlechter ab, wie zahlrei-
che Studien zeigen. Garantien gibt es
dafür aber nicht. Wie bei allen anderen
Geldanlagen gilt auch hier: Kapital-
marktbedingte Währungs- und Wert-
schwankungen können sich negativ auf
jede Anlage auswirken. Nachhaltig-
keitsrisiken können auf alle bekannten
Risikoarten einwirken und als Faktor
zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten
beitragen.

Mitgestalten

Vielen Verbrauchern gefällt der Gedan-
ke, über ihre Geldanlage einen Beitrag
zur Transformation von Wirtschaft und
Gesellschaft zu leisten. Mit nachhalti-

Ob Klimawandel, Tierwohl oder soziale
Gerechtigkeit – es gibt viele gewichtige
Gründe, warum immer mehr Menschen
ihr eigenes Handeln hinterfragen und
verantwortungsvoller leben und konsu-
mieren wollen. Und diese Einstellung
gilt auch für die eigenen Finanzen. Eine
wachsende Zahl von Sparern interes-
siert sich für nachhaltige Geldanlagen.
Denn sie stehen für ein ethisches, so-
ziales oder ökologisches Investment.

Nachhaltige Anlagen berücksichti-
gen die sogenannten ESG-Kriterien.
ESG steht für Umwelt (Environment),
Soziales (Social) und gute Unterneh-
mensführung (Governance). Das um-
fasst unter anderem Aspekte wie Kli-
maschutz, Umweltpolitik, Menschen-
rechte sowie Sozialstandards in Lie-
ferketten. Investiert wird entspre-
chend nur in Unternehmen, die nach-
haltig wirtschaften. Außerdem sind
bestimmte Branchen ausgeschlossen
wie etwa Rüstungsgüterindustrie,
Kohle-, Öl- und Gasförderung, Atom-
kraft oder Firmen, die ihr Geld mit por-
nografischen Inhalten oder gentech-
nisch veränderten Lebensmitteln ver-
dienen.

Region

Mit dem Heilbronn Invest Chance
Nachhaltig will die Kreissparkasse Heil-
bronn weiter für das Thema Nachhal-
tigkeit sensibilisieren. Bei dieser neuen
Variante der fondsgebundenen Vermö-
gensverwaltung der Deka-Gruppe ha-
ben Kunden die Möglichkeit, aus der
Region verantwortungsvoll global zu
investieren. Die Kernbotschaft dabei
lautet: Aus der Region nachhaltig in die
Welt. Kunden genießen hierbei ein pro-
fessionelles aktives Vermögensmana-
gement der Deka-Gruppe, der bei der
Auswahl der Investments ein komplett
freies Anlageuniversum inklusive ETFs
zur Verfügung steht.

Experten des Fondsresearch der
DekaBank analysieren den weltweiten
Investmentfonds-Markt und selektie-

Aus der Region nachhaltig in die Welt: mit der fondsgebundenen Vermögensverwal-
tung Kreissparkasse Heilbronn Invest Chance Nachhaltig der Deka-Gruppe. Foto: KSK
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Neues aus dem Geschäftsleben

Das kompetente Team des Matratzen Fachmarkts Strauß in Nordheim.

23 Jahre Matratzen Fachmarkt Strauß
Nordheimer Familienunternehmen feiert Geburtstag mit Jubelaktion

Der Matratzen Fachmarkt Strauß in
Nordheim startet mit seiner großen Ju-
belaktion zum 23. Geburtstag. „Wir freu-
en uns sehr, unseren Kunden neben den
vielen tollen Aktionen eine kostenlose
Lieferung und Entsorgung der Altwaren
anzubieten“, sagt Juniorchef Robin
Strauß. Das Familienunternehmen
überzeugt mit seinem ausführlichen
Service von der Beratung über die Liefe-
rung bis hin zur Betreuung seiner Kun-
den auch nach dem Kauf.

„Wir freuen uns, wenn sich unsere
Kunden bei uns rundum wohlfühlen.
Dies spiegelt sich für uns auch in unse-
rer großen Weiterempfehlungsquote wi-
der“, so Robin Strauß. Im Nordheimer
Fachgeschäft ist es zum Beispiel weiter-
hin möglich, persönliche Termine für
eine entspannte Beratung zu vereinba-
ren. Über die neue Homepage ist dies
spielend leicht möglich. Weiterhin fin-
den sich hier alle Informationen zum
großen Jubel-Prospekt 2021 (www.mat-
ratzen-strauss.de).

Das Angebot reicht von kuscheliger
Bettwäsche über feinste Winterdecken

bis hin zur eigens entwickelten dreiteili-
gen, faltbaren Matratze „Mosi“.

„Es hat sich bewährt, regionale Liefe-
ranten an uns zu binden, mit denen wir
eine jahrelange Geschäftsbeziehung
pflegen. Dies führt auch dazu, dass wir
in Krisenzeiten vollumfänglich lieferfä-
hig bleiben“, so Robin Strauß weiter.

Zur Abrundung bietet das innovative
Unternehmen in der Nordheimer Schaf-
hohle die Hygiene-Komplettwäsche für
Decken, Kissen und Matratzenbezüge
an. „Schauen Sie vorbei und überzeu-
gen sich selbst. Das aktuelle Jubelpro-
spekt finden Sie als Onlinebeilage Ihrer
Heilbronner Stimme oder direkt auf der
Unternehmenshomepage www.matra-
ten-strauss.de.“ anz

i Kontakt
Sich Wohlfühlen Matratzen
Fachmarkt Strauß, Schafhohle 6,
74226 Nordheim,
Telefon 07133 963158,
Fax 07133 963157, E-Mail:
r.strauss@matratzen-strauss.de.
www.matratzen-strauss.de
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23 Jahre Matratzen Strauß
Der Matratzen Fachmarkt Strauß in
Nordheim startet mit seiner großen
Jubelaktion zum 23. Geburtstag.
„Wir freuen uns sehr, unseren Kun-
den neben den vielen tollen Aktionen
eine kostenlose Lieferung und Ent-
sorgung der Altwaren anzubieten“,
sagt Juniorchef Robin Strauß. Das
Familienunternehmen überzeugt mit
seinem ausführlichen Service von
der Beratung über die Lieferung bis
hin zur Betreuung seiner Kunden
auch nach dem Kauf.

„Wir freuen uns, wenn sich unsere
Kunden bei uns rundum wohlfühlen.
Dies spiegelt sich für uns auch in un-
serer großen Weiterempfehlungs-
quote wider“, so Robin Strauß. Im
Nordheimer Fachgeschäft ist es zum
Beispiel weiterhin möglich, persönli-
che Termine für eine entspannte Be-
ratung zu vereinbaren. Über die neue
Homepage ist dies spielend leicht
möglich. Weiterhin finden sich hier
alle Informationen zum großen Ju-
bel-Prospekt 2021 (www.matratzen-
strauss.de).

Das Angebot reicht von kuscheli-
ger Bettwäsche über feinste Winter-
decken bis hin zur eigens entwickel-

ten dreiteiligen, faltbaren Matratze
„Mosi“.

„Es hat sich bewährt, regionale
Lieferanten an uns zu binden, mit de-
nen wir eine jahrelange Geschäftsbe-
ziehung pflegen. Dies führt auch
dazu, dass wir in Krisenzeiten voll-
umfänglich lieferfähig bleiben“, so
Robin Strauß weiter.

Zur Abrundung bietet das innova-
tive Unternehmen in der Nordheimer
Schafhohle die Hygiene-Komplett-
wäsche für Decken, Kissen und Mat-
ratzenbezüge an. „Schauen Sie vor-
bei und überzeugen sich selbst. Das
aktuelle Jubelprospekt finden Sie als
Onlinebeilage Ihrer Heilbronner
Stimme oder direkt auf der Unter-
nehmenshomepage www.matraten-
strauss.de.“ anz

i Kontakt
Sich Wohlfühlen Matratzen
Fachmarkt Strauß, Schafhohle
6, 74226 Nordheim,
Telefon 07133 963158,
Fax 07133 963157, E-Mail:
r.strauss@matratzen-
strauss.de. www.matratzen-
strauss.de
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Mit Weitblick anlegen
Kreissparkasse Heilbronn will für nachhaltige Geldanlagen sensibilisieren

gen Geldanlagen wie dem Heilbronn In-
vest Chance Nachhaltig können Kun-
den der Zukunft eine positive lebens-
werte Richtung geben und beispiels-
weise Umweltschutz, faire Arbeitsbe-
dingungen sowie eine weitsichtige Un-
ternehmensführung fördern – davon
profitieren auch kommende Generatio-
nen. „Als Anleger habe ich damit eine
gewisse Lenkungsfunktion“, sagt
Bernhard Steck, Vorstand Privatkun-
den bei der Kreissparkasse Heilbronn.

Baumpflanzaktion

Zur Einführung von Heilbronn Invest
Chance Nachhaltig pflanzt die Kreis-
sparkasse Heilbronn zusammen mit
der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald, Landesverband Baden-Würt-
temberg, im Stadt- und Landkreis Heil-
bronn Bäume. Für jeden Abschluss ab
einer Investitionssumme von 20 000
Euro wird ein Baum in der Region ge-
pflanzt. Die Kunden bekommen dann
eine Urkunde zu ihrem Baum. Dieses
wertvolle Wiederaufforstungsprojekt
ist ein echter Beitrag zum Klima-
schutz. anz

ren die aus ihrer Sicht geeigneten
Fonds. Zur Umsetzung der gewählten
Anlagestrategie stehen alle in Deutsch-
land zum Vertrieb zugelassenen Fonds
zur Verfügung. Die Vermögensanlage
kann dadurch immer wieder an die ver-
schiedenen Anforderungen der Kapi-
talmärkte angepasst werden.

Im Vergleich zu klassischen Invest-
ments schneiden nachhaltige Geldan-
lagen in puncto Rendite übrigens nicht
unbedingt schlechter ab, wie zahlrei-
che Studien zeigen. Garantien gibt es
dafür aber nicht. Wie bei allen anderen
Geldanlagen gilt auch hier: Kapital-
marktbedingte Währungs- und Wert-
schwankungen können sich negativ auf
jede Anlage auswirken. Nachhaltig-
keitsrisiken können auf alle bekannten
Risikoarten einwirken und als Faktor
zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten
beitragen.

Mitgestalten

Vielen Verbrauchern gefällt der Gedan-
ke, über ihre Geldanlage einen Beitrag
zur Transformation von Wirtschaft und
Gesellschaft zu leisten. Mit nachhalti-

Ob Klimawandel, Tierwohl oder soziale
Gerechtigkeit – es gibt viele gewichtige
Gründe, warum immer mehr Menschen
ihr eigenes Handeln hinterfragen und
verantwortungsvoller leben und konsu-
mieren wollen. Und diese Einstellung
gilt auch für die eigenen Finanzen. Eine
wachsende Zahl von Sparern interes-
siert sich für nachhaltige Geldanlagen.
Denn sie stehen für ein ethisches, so-
ziales oder ökologisches Investment.

Nachhaltige Anlagen berücksichti-
gen die sogenannten ESG-Kriterien.
ESG steht für Umwelt (Environment),
Soziales (Social) und gute Unterneh-
mensführung (Governance). Das um-
fasst unter anderem Aspekte wie Kli-
maschutz, Umweltpolitik, Menschen-
rechte sowie Sozialstandards in Lie-
ferketten. Investiert wird entspre-
chend nur in Unternehmen, die nach-
haltig wirtschaften. Außerdem sind
bestimmte Branchen ausgeschlossen
wie etwa Rüstungsgüterindustrie,
Kohle-, Öl- und Gasförderung, Atom-
kraft oder Firmen, die ihr Geld mit por-
nografischen Inhalten oder gentech-
nisch veränderten Lebensmitteln ver-
dienen.

Region

Mit dem Heilbronn Invest Chance
Nachhaltig will die Kreissparkasse Heil-
bronn weiter für das Thema Nachhal-
tigkeit sensibilisieren. Bei dieser neuen
Variante der fondsgebundenen Vermö-
gensverwaltung der Deka-Gruppe ha-
ben Kunden die Möglichkeit, aus der
Region verantwortungsvoll global zu
investieren. Die Kernbotschaft dabei
lautet: Aus der Region nachhaltig in die
Welt. Kunden genießen hierbei ein pro-
fessionelles aktives Vermögensmana-
gement der Deka-Gruppe, der bei der
Auswahl der Investments ein komplett
freies Anlageuniversum inklusive ETFs
zur Verfügung steht.

Experten des Fondsresearch der
DekaBank analysieren den weltweiten
Investmentfonds-Markt und selektie-

Aus der Region nachhaltig in die Welt: mit der fondsgebundenen Vermögensverwal-
tung Kreissparkasse Heilbronn Invest Chance Nachhaltig der Deka-Gruppe. Foto: KSK
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23 Jahre Matratzen Fachmarkt Strauß
Nordheimer Familienunternehmen feiert Geburtstag mit Jubelaktion

Der Matratzen Fachmarkt Strauß in
Nordheim startet mit seiner großen Ju-
belaktion zum 23. Geburtstag. „Wir freu-
en uns sehr, unseren Kunden neben den
vielen tollen Aktionen eine kostenlose
Lieferung und Entsorgung der Altwaren
anzubieten“, sagt Juniorchef Robin
Strauß. Das Familienunternehmen
überzeugt mit seinem ausführlichen
Service von der Beratung über die Liefe-
rung bis hin zur Betreuung seiner Kun-
den auch nach dem Kauf.

„Wir freuen uns, wenn sich unsere
Kunden bei uns rundum wohlfühlen.
Dies spiegelt sich für uns auch in unse-
rer großen Weiterempfehlungsquote wi-
der“, so Robin Strauß. Im Nordheimer
Fachgeschäft ist es zum Beispiel weiter-
hin möglich, persönliche Termine für
eine entspannte Beratung zu vereinba-
ren. Über die neue Homepage ist dies
spielend leicht möglich. Weiterhin fin-
den sich hier alle Informationen zum
großen Jubel-Prospekt 2021 (www.mat-
ratzen-strauss.de).

Das Angebot reicht von kuscheliger
Bettwäsche über feinste Winterdecken

bis hin zur eigens entwickelten dreiteili-
gen, faltbaren Matratze „Mosi“.

„Es hat sich bewährt, regionale Liefe-
ranten an uns zu binden, mit denen wir
eine jahrelange Geschäftsbeziehung
pflegen. Dies führt auch dazu, dass wir
in Krisenzeiten vollumfänglich lieferfä-
hig bleiben“, so Robin Strauß weiter.

Zur Abrundung bietet das innovative
Unternehmen in der Nordheimer Schaf-
hohle die Hygiene-Komplettwäsche für
Decken, Kissen und Matratzenbezüge
an. „Schauen Sie vorbei und überzeu-
gen sich selbst. Das aktuelle Jubelpro-
spekt finden Sie als Onlinebeilage Ihrer
Heilbronner Stimme oder direkt auf der
Unternehmenshomepage www.matra-
ten-strauss.de.“ anz

i Kontakt
Sich Wohlfühlen Matratzen
Fachmarkt Strauß, Schafhohle 6,
74226 Nordheim,
Telefon 07133 963158,
Fax 07133 963157, E-Mail:
r.strauss@matratzen-strauss.de.
www.matratzen-strauss.de

ANZEIGE

Anzeigenreport alt

Anzeigenreport neu

PR-Anzeige neu
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KÜCHENERLEBNISWELT BRETZFELD

KÜCHENERLEBNISWELT  • Telefon 079469478-0 • Im Eisenhütle 20 • 71254 
Bretzfeld Email info@kuechenerlebniswelt.com www.kuechenerlebniswelt.com

Als Süddeutschlands größte KÜCHENERLEBNISWELT für den Raum 
Heilbronn/Hohenlohe und weit darüber hinaus setzen wir Maßstäbe bei 
persönlicher Beratung, Küchendesign, Produktqualität und Service – und 
das seit 48 Jahren. Kommen Sie zu uns ins Team und erleben Sie die 
Vielfalt und Qualität die uns ausmacht.

Wir suchen Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit als

KÜCHENSACHBEARBEITER/IN (m/w/d)
WAS SIE ERWARTET 
Sie unterstützen unsere Verkäufer beim Erarbeiten von Küchen und 
Raumkonzepten und übernehmen die Verantwortung für Bestellung und 
Terminüberwachung.

IHRE AUFGABEN
•  Kreative Küchenplanung – kein Verkaufsdruck mehr 
•  Bestellwesen und Kontrolle 
•  Aufmaß und Detailgespräche 
•  Bereitschaft für Reisen in unsere Filiale nach Österreich

 IHR PROFIL 
•  Sie sind zuverlässig, kreativ und motiviert 
•  Sie möchten uns begleiten auf dem Weg zur perfekten Küche  
•  Sie besitzen Organisations- und Abwicklungsstärke  
•  Sie sind bereit für Neues und schätzen die Arbeit im Team  
•  Sie sind lösungsorientiert und schätzen eine kooperative Kommunikation  
•  Das Alter ist kein Hinderniss 

WIR BIETEN IHNEN 
•  Firmen-Fahrzeug 
•  Ein motiviertes Team  
•  Festgehalt und eine unbefristete Festanstellung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Schicken Sie Ihre Bewerbungsunterla-
gen bitte per Post oder Mail an Fred Berger. 
Er beantwortet Ihnen auch im Vorfeld gerne Ihre Fragen.

Ausbildungs- und Studienplätze 

in der Region  

Heilbronn-Franken, Kraichgau,  

Mosbach und Ludwigsburg.

 Folge uns auf facebook, instagram, xing.

BERUFLICH 
AUF DEM SPRUNG? Bei der Großen Kreisstadt Schwäbisch Hall (ca. 40.700  

Einwohner) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle  

zu besetzen:

Das ausführliche Stellenprofil finden Sie unter:

www.schwaebischhall.de/karriere

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 

10.11.2021. Bitte nutzen Sie hierfür unser Bewerberportal unter  

www.schwaebischhall.de/karriere. Fragen beantwortet Ihnen gerne 

Frau Woitke, Telefon (0791) 7 51-3 81.

Elektroniker, Fachrichtung  
Energie- und Gebäudetechnik  
oder Elektroinstallateur (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet, Eingruppierung bis EG 6

      Wir
    suchen
Verstärkung

JOBSTIMME Samstag,
23. Oktober 2021 19

JOB SPEZIAL Samstag,
23. Oktober 2021 19ANZEIGE

Für Menschen stark machen
Die Johannes-Diakonie macht sich
als sozialer Dienstleister für Men-
schen stark und ist in Baden-Würt-
temberg an über 30 Standorten ver-
treten von Wertheim im Norden bis
Lahr im Süden.

Chancen Für Berufsanfänger und
Profis gibt es in dem Unternehmen
mit über 3000 Mitarbeitenden viele
Karrierechancen. Die Möglichkei-
ten für den Einstieg sind gerade für
soziale Berufe enorm vielseitig. Bei-
spiel Wohnangebote für Menschen

mit Behinderung: Wer sich hier mit
einer Ausbildung fit für die Zukunft
machen möchte, findet in der Johan-
nes-Diakonie Praxisplätze für die
Ausbildung zum/zur Heilerzie-
hungspfleger/in oder zum/zur Pfle-
gefachmann/-frau. Um die Theorie
kümmern sich in den Heilerzie-
hungsberufen die Fachschule für
Sozialwesen (Neckarbischofsheim)
und in den Pflegeberufen die Be-
rufsfachschule für Pflege (Mos-
bach). Teilnehmer von dualen Studi-
engängen finden in der Johannes-

Diakonie Praxisplätze für viele
Fachrichtungen. Und auch nach er-
folgreichem Berufsabschluss ha-
ben Nachwuchskräfte viele Mög-
lichkeiten, sich beruflich zu entwi-
ckeln. Vor allem an den neuen de-
zentralen Standorten, etwa in Bad
Rappenau oder Meckesheim, sind
engagierte Nachwuchskräfte als
personelle Verstärkung sehr will-
kommen. anz

@ Mehr Informationen
www.starkfuermenschen.de

Inklusion verwirklichen
Derzeit entsteht an der Ecke Wart-
bergstraße/Nordstraße in Heil-
bronn das neue Wohnhaus der Le-
bensWerkstatt, mit barrierefreiem
und bezahlbarem Wohnraum für 24
Menschen mit Behinderung in
Wohngemeinschaften und Zweier-
Appartements.

Ab Frühjahr 2022 werden hier in-
klusives Wohnen und die damit ver-
bundene Teilhabe am städtischen
Leben verwirklicht. Wichtiger Be-
standteil davon sind natürlich die

Fachkräfte aus dem pflegerischen
und pädagogischen Bereich, die den
Bewohnern zur Seite stehen und In-
klusion leben wollen. Sie ermögli-
chen den Menschen mit Behinde-
rung ein selbstbestimmtes Leben,
fördern Lebensqualität und gestal-
ten Zukunft. Dafür ernten sie nicht
nur Dankbarkeit, sondern neben
dem Gehalt auch ganz praktische
Zusatzleistungen wie eine betriebli-
che Altersvorsorge, jährliche Son-
derzahlungen, Krankengeldzu-

schuss und eine Einspringprämie.
Die LebensWerkstatt bietet ihren
Beschäftigten bis zu 36 Tage Urlaub,
ein betriebliches Gesundheitsmana-
gement, die Möglichkeit, ein Rad
vergünstigt zu leasen, und individu-
elle Fortbildungsmöglichkeiten –
abgesehen von einem spannenden
Job in einem Team, das mit Herzblut
an seine Aufgaben geht. anz

@ Mehr Informationen
www.die-lebenswerkstatt.de

Als größte Rehabilitationseinrichtung für psychisch kranke Menschen in der  
Region Heilbronn-Franken sind wir der soziale Dienstleister für Gesundheit, Beruf 

und Alltag und betreuen über 450 Rehabilitanden. Seit 50 Jahren sorgen unsere 
engagierten Mitarbeiter*innen dafür, dass sich dieser Personenkreis in die Gesell-

schaft integriert, seinen Fähigkeiten entsprechend gefördert und sicher fühlt. 

Wenn auch Sie sich für soziale Aufgaben begeistern können, starten Sie jetzt  
Ihre berufliche Zukunft mit uns. Wir bieten Ihnen in unterschiedlichen Fach- 

bereichen einen sicheren Arbeitsplatz in einem starken Team und viele weitere 
attraktive Vorteile, Fahrradleasing und eigenes Fitnessstudio inklusive.  

Mehr über uns und alle Details zu Stellenangeboten finden Sie hier: 

therapeutikumheilbronn.de/jobs 
Wir freuen uns auf Sie.

Als Pflegefachkraft
im neuen inklusiven Wohnhaus  
in Heilbronn (Nordstraße)

Gestalte mit!

Jetzt bewerben: 
die-lebenswerkstatt.de/mitarbeit

* 
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Bewirb dich als 

Erzieher (gn*)/Pädagogische Fachkraft
für unsere bilingualen Betriebskitas der Schwarz-Gruppe 
in Heilbronn/Neckarsulm

Deine Benefi ts: 

übertarifl iche Bezahlung und 2.000 € Begrüßungsprämie

unbefristeter Arbeitsvertrag

30 Urlaubstage

moderne Räumlichkeiten und vielfältige Arbeitsmaterialien

jährliche Teamevents und pädagogische Tage u. v. m.

WIR 
SUCHEN 

DICH!

Noch Fragen? 
Schreib uns bei WhatsApp: +49152 22 57 36 21 

jobs.phorms.de

Jobstimme Print und Online
Stellenanzeigen Print und Online
Laufzeit: 4 Wochen mit Dauerrefresh

Zum 
Themenplan 
↙

Zu den 
detaillierten  
Mediadaten  
↙

   
Medienverkauf
T 07131 615-670 
F 07131 615-897 
anzeigen@jobstimme.de 
www.jobstimme.de

URL Preis

Kombi regional jobstimme.de  369 €
oder
Kombi Ausbildung 
+ Duales Studium jobstimme.de  259 €

oder
Kombi  
überregional

jobstimme.de  
+ kimeta.de

 419 €

Zusatzoptionen 
Raum / Branche Aufpreis

Rhein-Neckar jobmorgen.de + 240 €

Automotive jobs.automobilwoche.de + 380 €

deutschlandweit jobware  
(Kombi mit Print ab 2sp/50 mm)

+ 699 €

Grundpreis
SW – 4C 

€/mm

Ortspreis
SW – 4C 

€/mm

Gesamtausgabe 7,69 6,54

Hauptausgabe 6,79 5,77

Hohenloher Zeitung 2,95 2,51

Gesamtausgabe 
+ echo am Wochenende 13,69 11,64

Hauptausgabe  
+ echo am Wochenende 11,39 9,68

Hohenloher Zeitung  
+ echo am Wochenende 4,84 4,11

Stellenanzeigen Print

SO ND ERVERÖ FFENTLI CH U N G ,  2 2 .  SEP TEMBER 202 1

DAS MAGAZIN FÜR 
 AUSBILDUNG, STUDIUM  

& WEITERBILDUNG 

jobstimme.de

Der Wald als Garten
Forstwirte tun mehr  
als nur Bäume fällen

Seite 2

Gegen die Müllflut
Das Studium der Verpackungstechnik 

ist zukunftsweisend
Seite 3

Bewährtes schafft Neues
Nachhaltigkeit spielt für Maurer 

auf der Baustelle eine wichtige Rolle
Seite 14

A l les
im

grünen
Bereich

IN DER REGION

jobstimme

SO NDERVERÖ FFENTLI CH U N G ,  16 .  O K TO BER 202 1

ARBEITGEBER

Öhringen
Neckarsulm

Künzelsau

Bad Mergentheim

Schwäbisch Hall

Ludwigsburg

HeilbronnBretten

Buchen

Sinsheim

Mosbach

Jobsuche 
in der Region  

www.jobstimme.de

Story-Telling im Stellenmarkt
Was möchten Sie, dass die Region über Sie erfährt?

Der Arbeitsalltag Ihrer Mitarbeiter in Form einer Reportage? Ein Interview mit der 
Personalleitung über das Miteinander im Unternehmen? Stimmen Ihrer Mitarbei-
tenden, die über nachhaltige Projekte im Haus berichten? Welche Geschichte 
möchten Sie erzählen?
Das Angebot beinhaltet die PR-Anzeige in der gebuchten Größe. Der PR-Text  
wird in Zusammenarbeit mit der Redaktion erarbeitet. Der Erscheinungstermin  
ist samstags im Stellenmarkt. 

Zusätzlich enthält das Paket 80.000 Ad Impressions auf stimme.de/echo24.de 
und zwei Wochen Laufzeit der native ad auf jobstimme.de.

Gesamtausgabe

Ganze Seite 9.900 €

Halbe Seite 5.500 €

↓ 
Crossmedial 
die Region 
erreichen

Sonderveröffentlichungen 
rund um Ausbildung,  
Recruiting und Employer 
Branding

https://static.jobstimme.de/allgemein/aktuelle_themenplaene/
https://anzeigen.jobstimme.de/mediadaten_jobstimme.pdf


17Jobstimme Online
Laufzeit  

4 Wo.
Laufzeit  

8 Wo.

Premium Fachkräfte 
jobstimme.de 
kimeta.de

749 € 999 €

oder
Premium Ausbildung 
+ Duales Studium 
jobstimme.de 
mein-sprungbrett.de

299 € 529 €

Zusatzoptionen Aufpreis  

jobmorgen.de + 430 €

jobs.automobilwoche.de + 380 €

Premium Anzeige
Eine Premium Anzeige bietet Ihnen die  
Möglichkeit Ihre Stellenanzeige in Ihrem  
individuellen Layout zu veröffentlichen. 

→ Ihre Vorteile
›  Rund 32.000 Jobsuchende aus der Region
›  Deutschlandw. Reichweite durch kimeta.de
› SEO & Google4jobs optimiert
›  Höhere Sichtbarkeit durch Top-Platzierung 

und Logo
›  Print-Indexeinträge in der Heilbronner Stimme 

+ echo/Brettener Woche 
›  Social-Media Kampagne über Facebook + 

LinkedIn + Instagram + Youtube + Snapchat  
(je nach Relevanz) 

›  Ihre Anzeige erscheint als mobiloptimierte 
HTML-Anzeige

› Genaues Reporting 
› Dauerrefresh 
› Umfangreiche Verschlagwortung 
›  Multiposting in weiteren Job-Portalen möglich

Print-Index ←

Video ←
→ Social Media

→ KI

→ Google4jobs
Online  
HTML

Native Ads
Platzieren Sie Ihre Anzeige im  
redaktionellen Umfeld:
1 auf jobstimme.de 
Aufpreis: 299 € 
Laufzeit: 4 Wochen
2 auf stimme.de 
Aufpreis: 349 € 
60.000 Ad Impressions
 Kombi auf jobstimme.de + stimme.de 
Aufpreis: 499 €

Platzierung  
auf Startseite 

und auf  
Suchergebnis-

Seite

1

Platzierung auf 
Startseite 

2

LOGO
Landingpage

Klick

jobstimme + kimeta.de + jobware.de  1599 €
Laufzeit 4 Wochen

↓ 
NEU – die  

Reichweiten- 
kombi

Storytelling
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Auf mein-sprungbrett.de finden Schülerinnen und Schüler 
Orientierung, Inspiration und Sicherheit für ihren nächsten 
Schritt nach der Schule. Auf einen Blick finden sie Informationen 
zu den Themenbereichen, die sie interessieren.
Platzieren Sie hier prominent Ihre Angebote: ob Ausbildungsplät-
ze, Studiengänge, weiterführende Schulen oder Möglichkeiten 
für ein Gap Year sowie Praktika.

Regelmäßige Indexeinträge Heilbronner Stimme + echo
Offene Ausbildungsstellen werden zusätzlich auf jobstimme.de de platziert.

*Rabattpreise, wenn Jobstimme-Portrait vohranden

Portrait je Berufsbild

Jahrespreis 1.800 €/1.200 €* 120 €/96 €*

Jahrespreis 600 € 60 € für Kleinbetriebe mit max. 2 Berufsbildern

Werbemöglichkeit Jahrespreis Monatspreis

Blog Ad/Event Ad 500 € 200 €

Steckbrief 500 €

Videoeinbindung 100 €

Social Media Kampagne ab 200 €

Videoproduktion ab 990 €

Werben auf mein-sprungbrett.de

Zu den 
Mediadaten 
↙

Medienverkauf
T 07131 615-670 
F 07131 615-897 
anzeigen@jobstimme.de 
www.mein-sprungbrett.de

↓ 
Schüler*innen 
in der Berufs- 
orientierung 

erreichen

Ausbildung

Duales Studium

Studium

Praktikum

Schule

Gap Year

https://youtu.be/Ti6RzsJspXI?si=W_PgbX7UjbnriRrQ


19Immostimme Print und Online
Immoanzeigen 
Print

Grundpreis Ortspreis
SW – 4C,  

€/mm
Anzeige 

Fließsatz
SW – 4C,  

€/mm
Anzeige 

Fließsatz

Gesamtausgabe 7,69 7,29 6,54 6,20

Hauptausgabe 6,79 6,44 5,77 5,47

Hohenloher Zeitung 2,95 2,80 2,51 2,38

Gesamtausgabe 
+ echo am Wochenende 13,69 13,15 11,64 11,18

Hauptausgabe  
+ echo am Wochenende 11,39 10,92 9,68 9,28

Hohenloher Zeitung  
+ echo am Wochenende 4,84 4,62 4,11 3,93

Immoanzeigen  
Print und Online

Preis  
€/Woche

1 Rectangle auf immostimme.de 
(Startseite, Suchergebnisseite und Exposéseite in Rotation)

100,00

2 Native Ad auf immostimme.de 130,00

Social Media Post 100,00

Native Ad auf stimme.de (60.000 Ad Impressions) 299,00

  
Medienverkauf
T 07131 615-583 
F 07131 615-897 
anzeigen@immostimme.de 
www.immostimme.de

Sonderthemen  
und Termine  
finden Sie in den  
Mediadaten auf  
www.immostimme.de/
mediadaten 
↓ 

Online-Sonderthemen  
finden Sie auf  
www.immostimme.de/
ratgeber 
↓

Immoanzeigen auf 
immostimme.de

12

http://www.immostimme.de/mediadaten
http://www.immostimme.de/ratgeber
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Alle Preise zzgl. MwSt. Es gelten die AGBs der Heilbronner Stimme GmbH & Co. KG 
* Mindestlaufzeit 6 Monate, Preis gilt pro Monat, zzgl. MwSt.

Immostimme.de  -  Kontingente im Überblick*

Anzahl der Objekte Preis in €

Bis 10 Objekte 99,00

Bis 25 Objekte 119,00

Bis 50 Objekte 149,00

Bis 100 Objekte 199,00

Flatrate (unbegrenzt) 259,00

Onlineanzeige
Für 20,92 € zzgl. MwSt. 
steht Ihre Anzeige 4 Wochen 
lang auf immostimme.de mit 
Bildern bzw. Grundrissen und 
zahlreichen Objektmerkmalen 
oder 29,33 € zzgl. MwSt.  
inkl. Top-Platzierung.

Geschäftskunden Kontingente
Als Immobilienspezialist können Sie von unserem attraktiven 
Kontingent-Angebot profitieren. Durch eine Schnittstelle zu Ihrer 
Makler-Software  können Sie beliebig viele Objekte auf 
www.immostimme.de einstellen.

Online

↓ 
Bei allen  

Kontingenten ist ein  
Maklerportrait auf  
immostimme.de 

inklusive.

Native Ad auf immostimme.de
Werbeplatz in  

redaktionellem Umfeld.
299 € für 2, 399 € für 4 Wochen

Rectangle immostimme.de
Ausspielung auf Startseite,  

Suchergebnisseite  
und Exposéseite in Rotation.

120 € pro Woche

Native Ad auf stimme.de
Werbeplatz in  

redaktionellem Umfeld.
299 € pro 60.000 Ad Impressions

Social Media Ad
Social Media Kampagne über  

die Immostimme-Kanäle  
auf Facebook und Instagram.

ab 150 €

Nutzen Sie auch die lohnende Alternative und Ergänzung zu den klassischen 
Werbeformen. In Bezug auf Ihre Zielgruppe bietet die Displaywerbung auf  
immostimme.de maximale Berührungspunkte und generiert somit messbare  
Ergebnisse und hohe Effizienz für Ihre Online-Werbung. 
Über 1.000 Immobiliensuchende am Tag (∅ 2023 Matomo).



21Reisemarkt

www.reisekombi-suedwest.de  
Reisen.Freizeit-Kombi-SüdWest
Verkaufte Auflage: 895.531*  
Reichweite: Leser pro Ausgabe: 2.485.000** 
Diese auflagenstarke Kooperation mit  
einer Baden-Württemberg-Kombi bietet  
Fremdenverkehrs- und Touristikkunden hohe 
Leserkontakte im Südwesten Deutschlands. 
Günstige Tarife, bequeme Abwicklung:  
ein Auftrag, eine Rechnung.

Sonderthemen 2024
20.04. — Tipps für die Pfingstferien
15.06. — Ferientipps zum Sommer 
20.07. — Ferien zu Hause/Kurzurlaub 
28.09. — Ferientipps zum Herbst 
26.10. — Kreuzfahrt & Flussreisen 2025

Termine für Kataloganzeigen 2024
20. Januar, 24. Februar, 23. März, 26. Oktober, 
23. November, 28. Dezember

Fremdenverkehr
SW – 4C, €/mm 26,10

↘  
Jeden Samstag in „freizeit“ – dem 
Stimme-Magazin zum Wochenende 

www.reisekombi-suedwest.de
Reisen-Freizeit-Kombi-SüdWest 
c/o SK ONE GmbH, SÜDKURIER Medienhaus  
Max-Stromeyer-Straße 178, 78467 Konstanz 
T 07531 9991638, F 07531 9991566 
touristik@sk-one.de 
Anzeigenschluss: Montag 16.00 Uhr

Anzeigenschluss: Mittwoch 16.00 Uhr* IVW 02/23   ** ma 2023, TZD, Mo. – Sa., deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre Ø tägliche LpA   *** Stand: August 2023

Ihre Anzeige erscheint in den wöchentlichen 
Reiseseiten der Partnerverlage***:
Heilbronner Stimme, Badische Zeitung,  
Pforzheimer Zeitung, Rhein-Neckar-Zeitung, 
Schwarzwälder Bote, Südkurier,  
Esslinger Zeitung, Nürtinger Zeitung,  
Der Teckbote, Ludwigsburger Kreiszeitung, 
Mittelbadische Presse, Badische Neuste  
Nachrichten, Schwäbische Zeitung

Ob nah oder fern – der 
Reisemarkt informiert 
über Urlaub, Wochen-
endausflüge und 
Freizeit. Das attraktive 
redaktionelle Umfeld 
bietet eine ideale  
Platzierung für  
Touristikangebote.

Reisemarkt  
am Samstag

Grundpr.
SW – 4C 

€/mm

Ortspr.
SW – 4C 

€/mm

Fremdenverkehrs- 
ämter/ 
Kurverwaltungen/ 
Beherbergungen

5,47 4,65

Verkehrsunternehmen/ 
Reiseveranstalter/ 
Schifffahrt/Reisebüro

6,20 5,27

ReiseReise 25. September 2021 3
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Deutsche suchen
im Winter die Wärme
Auch in diesem Jahr zieht es viele Deutsche
in die Ferne. Eine Auswertung des Online-
Reiseunternehmens Skyscanner zeigt, dass
viele Reisende neben klassischen Urlaubs-
regionen auch weit entfernte Metropolen an-
steuern. Auf der Suche nach Langstrecken-
flügen seien demnach die USA, Thailand, Me-
xiko, die Vereinigten Arabischen Emirate
und Ägypten die beliebtesten Länder. Bei den
meist gebuchten Langstreckenzielen für Rei-
sen bis Ende des Jahres bildeten Mexiko,
Ägypten, die USA, Indien und Russland die
Top fünf. Für einen Hin- und Rückflug zum
Beispiel nach Mexiko und in die USA zahlen
Buchende nach Angaben des Reiseunterneh-
mens im Schnitt rund 550 Euro. Damit seien
die klassischen Fernreisedomizile wieder be-
liebter als noch im Vorjahr. Im Gegensatz
zum Vor-Corona-Jahr 2019 ergäben sich hin-
gegen deutliche Parallelen. Dort hätten die
USA und Thailand zu den beliebtesten Ur-
laubsdestinationen der Deutschen gezählt.

Weil Flexibilität laut Skyscanner aktu-
ell bei vielen Reisenden ein wichtiges Krite-
rium sei, böten viele Airlines flexible Bu-
chungs- und Stornierungskonditionen. dpa

Statt Faltkarte:
Was können

Wander-Apps?
Ja, es gibt sie noch: die gute alte Wanderkar-
te. Ein treuer Begleiter mit Knicken und Ris-
sen, dessen Benutzung sich aber nicht intui-
tiv erschließt. Eine Alternative sind Wander-
Apps für das Smartphone, die Outdoor-Fans
zielsicher navigieren sollen. Doch wie gut
funktioniert das? Worauf sollte man achten?
Die Stiftung Warentest hat sich die fünf Wan-
der-Apps angeschaut, die im Google Play Sto-
re am häufigsten heruntergeladen wurden:
Alltrails, Bergfex, Komoot, Outdooractive
und Wikiloc. Getestet wurden jeweils die iOS-
und Android-Vollversionen. Das Angebot
reicht von Kartenpaketen ab vier Euro bis zu
Premiumversionen für 60 Euro jährlich. Alle
Anbieter haben auch kostenlose Versionen
im Angebot, die weniger Funktionen bieten.

Touren lassen sich über die Webseite
der Anbieter oder mit der jeweiligen App pla-
nen. Mit den Diensten lassen sich Strecken
anderer Nutzer suchen oder Routen selbst
erstellen, um zum Beispiel allzu ausgetrete-
ne Pfade zu meiden. Filter helfen, passge-
naue Touren zu finden, etwa was den
Schwierigkeitsgrad der Wanderung angeht.
Die Tester prüften die Navigation auch auf

anspruchsvollen Abschnitten und bei Hin-
dernissen wie Wegsperrungen. Komoot und
Outdooractive navigierten die Wanderer da-
bei am besten und erhielten die Note „Gut“,
so das Ergebnis in der Zeitschrift „test“ (10/
2021). Beide Apps zeigten als einzige Pfeile
zur genauen Streckenführung. Auch die
Sprachansagen gefielen den Testern. Das
Handy könne so während der Tour in der Ta-
sche bleiben. Die Anbieter Alltrails und
Bergfex eignen sich der Stiftung Warentest
zufolge eher für routinierte Wanderer, da
Pfeile und auch die verbleibende Wegstre-
cke und Gehzeit fehlten. Bei Wikilocs fehlte
es den Experten an orientierenden Details
der Standardkarten. Die Experten raten
dazu, die Karten vor der Tour herunterzula-
den und dann offline zu nutzen. dpa

 Grafik: Seahorsevector/Stock.adobe.com

I n den Alpen entstehen jeden Som-
mer neue Klettersteige. Diese
Spielart des Bergsports erfreut
sich großer Beliebtheit, denn sie
ermöglicht auch Einsteigern ein

luftiges Hochgefühl inmitten alpiner Natur.
Allerdings haben Notfälle in Klettersteigen
zugenommen, zeigt die Bergunfallstatistik
des Deutschen Alpenvereins (DAV) für den
Sommer 2020.

� Warum kommt es in Klettersteigen
häufiger zu Notfällen?
„Das ist eine Entwicklung des vergangenen
Jahres. In den Jahren zuvor hatten wir rück-
läufige Zahlen“, sagt DAV-Sicherheitsexper-
te Lukas Fritz. „Was wir eindeutig gesehen
haben: Die Zahl der Blockierungen – nicht
nur an Klettersteigen – hat mittelfristig zuge-
nommen.“ Mehr als die Hälfte der Notlagen
von DAV-Mitgliedern an Klettersteigen gin-
gen darauf zurück. „In vielen Fällen gab es
vermutlich eine schlechte Tourenplanung.
Hinzu kommt geringe Erfahrung: Viele wis-
sen wohl nicht, was sie sich zumuten“, schätzt
Fritz. „Eine korrekte Selbsteinschätzung ist
sehr wichtig. Mancher sucht sich einen zu
schwierigen Klettersteig aus.“ Dafür spricht,
dass der Großteil der Bergsteiger, die wegen
einer Blockierung in Not gerieten, auf einem
Steig der Kategorie D unterwegs gewesen
sei. Kategorie D bedeutet: sehr schwierig.
„Hier hat man schon weitestgehend senk-
rechte Passagen mit nur sporadisch und weit
auseinanderliegenden Eisenklammern und
Trittstiften zu bewältigen.“

� Was ist eine Blockierung überhaupt?
Der Sicherheitsexperte beschreibt sie so:
„Ich bin nicht schwerwiegend verletzt, aber
komme aus eigener Kraft nicht mehr vor und
zurück. Das kann aus einer Überforderung
heraus passieren.“ Auch Schwindel und Hö-
henangst könnten eine Rolle spielen, darüber
hinaus lange in exponiertem Gelände unter-
wegs zu sein. Selbstüberschätzung sei auch
hier das Stichwort – sowohl körperlich als
auch psychisch. „Aus einer anekdotischen
Erfahrung als Bergführer kann ich sagen: Es
ist zum Beispiel der Manager-Typ, der sonst
vor nichts Angst hat und sich sehr viel zu-
traut, der dann in einem Klettersteig überfor-
dert ist“, erzählt Fritz. „Oder Kinder, denen
von den Eltern zu viel zugemutet wird.“

� Kann ich Blockierungen verhindern?
„Vielfach passiert der Fehler nicht während
der Tour, sondern schon davor – durch unzu-
reichende Planung“, sagt Fritz. „Mein Kön-
nen und Fitnesslevel sollte den Anforderun-
gen der Route entsprechen. Ich sollte mich
erst einmal auf Steigen der Kategorie A und B
sicher fühlen, bevor ich mich an höhere
Schwierigkeitsgrade heranwage.“

Ein Plan B ist hilfreich. Es gebe zum
Beispiel Klettersteige mit verschiedenen Va-
rianten nebeneinander, die unterschiedliche
Schwierigkeitsgrade haben. „Wenn ich mich
nicht so sicher fühle, wechsele ich auf den
anderen Steig“, sagt Fritz. Außerdem gibt es
Klettersteige mit Notausstiegen. Wichtig sei
auch, sich konditionell nicht zu verausgaben
und mit einer Reserve zu planen.

� Wie sieht es mit Stürzen aus?
Die zweithäufigste Ursache für einen Notfall
ist der Sturz. Zu dem sollte man es gar nicht
erst kommen lassen. „Das Klettersteigset ist
wie der Airbag beim Auto: Es verhindert das
Schlimmste, aber man sollte es nie benutzen
müssen“, betont der Fachmann. Anders als
beim Seilklettern im freien Gelände sei ein
Sturz im Klettersteig fast immer mit schwe-
ren Verletzungen verbunden.

� Wie kann ich mich optimal auf einen
Klettersteig vorbereiten?
Wer einmal in einem Steig ist, für den kann es

oft schon zu spät sein. Um Schlimmeres zu
verhindern, sollte man frühzeitig umkehren,
wenn man sich überfordert fühlt. Für eine op-
timale Vorbereitung empfiehlt Fritz, sich an
die Höhe und das Gefühl von Ausgesetztheit
zu gewöhnen. „Das geht schon zu Hause in
der Kletterhalle bei einem Schnupperkurs.“
Es sei hilfreich, wenn Berggeher merkten,
dass sie dem Material vertrauen könnten.
„Also beide Arme entlasten, die Hände von
den Griffen lösen und sich in den Gurt hinein-
setzen.“ Wichtig sei zudem Fitness und ein
Vertrautmachen mit der genauen Route. „Wir
sehen häufig, dass die Leute nicht detailliert
Bescheid wissen, wo die schwierigsten Pas-
sagen sind.“ Hier hilft der sogenannte Topo
des Klettersteigs, eine Skizze mit allen Infos.
„Die sollte am besten ausgedruckt dabei sein
und vorher genauestens studiert werden.“
Beispiel: „Ein Klettersteig, der ganz am An-
fang eine D-Passage hat und später nur leich-
te Stellen, ist deutlich weniger anspruchsvoll
als ein Steig, der über weite Strecken B- und
C-Passagen hat.“ dpa

Welche Ausrüstung
benötige ich?

Zur Ausrüstung zählen
Klettergurt, Helm, Klet-
tersteigset, Handschuhe
sowie geeignetes Schuh-
werk (Zustiegsschuhe).
Für übergewichtige Per-
sonen oder Kinder gibt
es Kombigurte, normal-
gewichtigen Menschen
reicht ein Hüftgurt. Hin-
zukommt normale Berg-

sportausrüstung wie
Wind- und Wetter-

schutz, Sonnenschutz,
Notfallausrüstung: Mo-
biltelefon, Erste-Hilfe-
Päckchen, Stirnlampe,

eventuell ein Biwaksack.

Unterschätzte
Gefahr?

Philipp LaageText Philipp Laage

Klettersteige liegen im Trend,
doch neben Stürzen drohen dort
auch Blockierungen durch
Angst oder Schwindel –
Ein Experte erklärt, was es
damit auf sich hat
und wie man die Tour sicher angeht

Foto: Andreas P/stock.adobe.com
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Expeditions- 
Seereise

Buchen Sie jetzt

Mai–August 2022

z. B.  
14 Tage

Informationen im Reisebüro,  
Tel. (040) 874 090 60  
oder unter hurtigruten.de

ab 5.112 € p. P.*

Außenkabine

Flex- 
Option

Jetzt mit

*  Frühbucher-Preis, limitiertes Kontingent. 
  Hurtigruten GmbH · Große Bleichen 23 · 20354 Hamburg

MS Roald Amundsen – Das moderne Hybrid-Expeditionsschiff
Entdecken Sie Alaskas endlose Weiten, seine wilde Natur und den 
kulturellen Reichtum.

·  Kostenlos umbuchen inklusive
·  Deutschsprachiges Expeditionsteam an Bord
·  Erkundungstouren an Land inklusive
·  Vollpension mit Tischgetränken an Bord
·  Kleine, wendige Schiffe mit max. 265 Kabinen
·  Nur Außenkabinen, viele mit Balkon
·  Wasser, Kaffee und Tee ganztägig an Bord verfügbar
·  Kostenloses WLAN an Bord
·  Eine wind- und regenabweisende Jacke

Hurtigruten Expeditions – Ihre Vorteile

Alaska
Wo jeder Moment Ihren 
Erlebnishunger stillt

Heilbronn×

Horb×

Pforzheim×

Ulm×

Aalen×
Esslingen×

Leutkirch×

Villingen- 
Schwenningen

×

Heidelberg×

Friedrichshafen×

Karlsruhe
×

Offenburg
×

Freiburg ×

Albstadt
× Biberach

×

Ravensburg
×

Lörrach
×

Waldshut- 
Tiengen

×

Singen
×

Ludwigsburg
×

Konstanz
×

Baden-Württemberg



22Tageszeitung-Kombination 
mit Partnerverlagen
Optimale Erweiterung  
für Ihre Anzeigen- und  
Beilagenaufträge

Verbreitete Gesamtauflage 
210.990 Exemplare

↓ 
10 % Kombirabatt  

für 
Anzeigenaufträge

Künzelsau

Öhringen

HeilbronnEppingen

Sinsheim

Heidelberg
Mosbach

Buchen

Bad Mergentheim

Crailsheim

Ludwigsburg

Bietigheim-
Bissingen

Tauberbischofsheim

*lt. IVW 02/2023



23Eine Headline, eine
oder zwei Zeilen lang

Score Media ist die nationale Plattform für regionale Tageszeitungsmarken. Wir ermöglichen Ihnen  
den Zugang zu regionalen Tageszeitungen, den dazugehörigen Newssites (auch gezielt hinter der Paywall), 
E-Paper-Angeboten sowie kostenlosen Wochenzeitungen.  

Von der Planung, Ideenfindung über Kreation und Einbuchung bis zum digitalen Belegversand:  
Sie erhalten alles aus einer Hand. 

Kontaktieren Sie uns.  

Score Media Group GmbH & Co. KG
info@score-media.de
www.score-media.de

Ihre crossmediale Kampagne in mehr als
420 regionalen Tageszeitungsmarken



24Technische Angaben
Druckunterlagen 
Digitale Übermittlung im PDF-Format  
(X-1a oder X-4) ohne RGB- und Volltonfarben-
elemente, reprofähige Aufsichtsvorlage
Raster und Auflösung 
bis max. 54 Linien/cm (135 lpi) 
Rasterelement Elliptischer Punkt 
Auflösung: 1270 dpi
Tonwertumfang 
Lichter Ton: 3 % (ins Weiße auslaufend) 
Zeichnende Tiefe: 90 %
Farben 
Enthaltene Volltonfarben, wie z. B. HKS oder 
Pantone, werden über ein Sonderfarbmodul in 
Prozessfarben konvertiert. Drucktechnisch  
bedingte Abweichungen im Farbton  
berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen oder  
Preisnachlässen. Sonderfarben auf Anfrage.
Farbverbindliche Proofdrucke 
Bei Anzeigen mit Zusatzfarben oder  
4c-Anzeigen werden farbverbindliche Proofs 
(WAN-IFRAnewspaper26v5) erbeten.
Tonwertzunahme 
26 % Punktzuwachs beim Druck 
(gemessen im 40 %-Kontrollfeld)

Druckprofile/Gesamtfarbauftrag 
Wir empfehlen für eine gute Druckqualität die 
„Standardprofile für den Zeitungsdruck“:
WAN-IFRAnewspaper26v5.icc 
Gesamtfarbauftrag max. 240 %
Download der Profile unter  
stimme-mediengruppe.de/downloadbereich
Wir orientieren uns am Standard ISO 12647-3.
Bildauflösung 
Der Verlag behält sich vor, zu hoch aufgelöste 
Bilddaten prozessgesteuert auf eine Zielauf- 
lösung von maximal 300 dpi (Halbton) bzw.  
1.270 dpi (Strich) zu reduzieren. Eine zu hohe  
Bildauflösung beeinträchtigt die digitale  
Weiterverarbeitung durch unvertretbar große 
Datenmengen und hat keinerlei Einfluss auf 
bessere Druckqualität.
Linienstärken 
Positiv: mind. 0,1 mm Stärke 
Negativ: mind. 0,2 mm Stärke
Druckverfahren 
Rollen-Offset von prozessfreien Thermal- 
CTP-Platten
Druckreihenfolge 
Cyan/Magenta/Yellow/Black

↘  
Wir vergolden Ihre Werbung
Ausgezeichnete Druckqualität –  
Optimale Farbbrillanz Ihrer Werbung
Zum wiederholten Male wurden die 
Heilbronner Stimme, Hohenloher 
Zeitung und Kraichgau Stimme in  
den International Color Quality Club  
aufgenommen.  
Für zehn erfolgreiche Teilnahmen 
wurde unsere Tageszeitung in den 
Millennium Star Club der WAN-IFRA 
aufgenommen. Die Auszeichnung 
honoriert die langjährige heraus- 
ragende drucktechnische Qualität.

INTERNATIONAL 
COLOR QUALITY CLUB 
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Datenklarheit – reibungslose  
Auftragsabwicklung
Datenübertragung per E-Mail oder FTP. 
Aussagekräftige Dateinamen, möglichst ohne 
Sonderzeichen anlegen, maximal bis  
28 Zeichen. Beispiel: kunde_bankkfm_1705
Sofern nicht in der E-Mail enthalten, benötigen 
wir separat Firmenangabe, Erscheinungstermin, 
Ausgabe, Anzeigengröße.
Generell gilt: Dokumentgröße = Anzeigengröße.
Ohne Passkreuze, Beschnitt- und Formatecken 
anlegen.
Alle Schriften eingebettet oder als Vektoren, 
ebenso alle Bildelemente eingebettet.
Datenübertragung
Service-Telefonnummer 07131 615-328
Vor Übermittlung per FTP ist eine schriftliche  
Auftragserteilung oder Dispositionsabsprache 
mit dem Medienverkauf erforderlich.
Unangekündigte Datenübertragungen können 
weder zugeordnet noch bearbeitet werden. 
Solche Daten werden spätestens nach 3 Tagen 
automatisch von unserem FTP-Server gelöscht.

FTP-Übertragung
Für die Übertragung von Voll- und Teilvorlagen  
verwenden Sie bitte unser FTP-Portal. Es 
können einzelne Dateien oder gezippte Ordner 
übertragen werden. Für die Übertragung  
der Daten erhalten Sie unter unserer Service- 
Telefonnummer 07131 615-328 einen  
temporären Zugang zum Portal. Permanente 
Uploadordner auf Anfrage.
E-Mail 
anzeigen.stimme@stimme-mediengruppe.de

Zusätzliche Geschäftsbedingungen  
für die digitale Übermittlung  
von Druckunterlagen für Anzeigen

1. Computerviren
Der Kunde hat digital übermittelte Druckunterlagen frei von so-
genannten Computerviren, Würmern und sonstigen Schadens-
quellen zu liefern. Er ist insbesondere verpflichtet, zu diesem 
Zweck handelsübliche Schutzprogramme einzusetzen, die jeweils 
dem neuesten technischen Stand zu entsprechen haben. Entdeckt 
der Verlag auf einer ihm übermittelten Datei Schadensquellen 
der vorbezeichneten Art, wird der Verlag von diesem gesamten 
Datenträger keinen Gebrauch mehr machen und diesen, soweit zur 

Schadensvermeidung bzw. -begrenzung (insbesondere zur Ver-
meidung des Übergreifens der Schadensquelle auf die EDV-Anlage 
des Verlages) erforderlich, löschen, ohne dass der Kunde in diesem 
Zusammenhang Schadensersatzansprüche geltend machen kann. 
Der Verlag behält sich vor, den Kunden aus Schadensersatz in  
Anspruch zu nehmen, wenn durch dessen infiltrierte Schadens-
quellen dem Verlag Schäden entstanden sind.

2. Farbanzeigen
Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können mit 
einem auf Papier gelieferten farbverbindlichen Proof  
(WAN-IFRAnewspaper26v5) zuverlässig verarbeitet werden.  
Farbabweichungen ohne Farb-Proof sind möglich. Sie lösen  
deshalb keinen Preisminderungsanspruch aus.

3. Korrekturabzug
Der Verlag sendet auf Wunsch des Kunden einen Korrekturabzug 
zur Überprüfung per E-Mail/PDF. Alternativ auch als Korrektur-
fax möglich. Scheitert die Übermittlung eines Korrekturabzuges 
wegen technischer Probleme, ist der Verlag zu einer Übermittlung 
des Korrekturabzuges auf anderem Wege nicht verpflichtet. Erhält 
der Verlag keine Fehlermeldung bis Anzeigenschluss, gilt der 
Korrekturabzug als vom Kunden gebilligt. Ansprüche des Kunden 
auf Preisminderung, Schadensersatz o. ä. wegen später gerügter 
Mängel sind ausgeschlossen.

4. Ansprüche wegen fehlerhafter Veröffentlichung
Unerwünschte Druckresultate, die sich auf eine Abweichung des 
Kunden von den Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und 
Übermittlung von Druckunterlagen zurückführen lassen, führen zu 
keinem Preisminderungsanspruch. 
Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim 
Druckvorgang deutlich werden, begründen für den Auftraggeber 
keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen  
ungenügenden Abdrucks.

Allgemeine Geschäftsbedingungen siehe Seite 33 bis 36.

Übermittlung digitaler Druckunterlagen
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würden im Gegensatz dazu  
Prospekte in der Zeitung vermissen,  

wenn es sie nicht mehr gäbe.

65 % der Deutschen entsorgen  
Direktwerbung umgehend.

der Briefkastenbesitzer und  
-besitzerinnen im Verbreitungsgebiet 
der Heilbronner Stimme verweigern 

den Einwurf von Direktwerbung.

Mit der Tageszeitung erreichen Sie 
genau diese Werbeverweigerer

Profitieren Sie von der  
starken Nutzung  

und hohen Akzeptanz von  
Zeitungsbeilagen.

Prospektbeilagen

Erreichen Sie noch mehr Kunden  
mit dem digitalen Prospekt
↘  Festplatzierung auf der Startseite des 

E-Papers (epaper.stimme.de) und in der 
E-Paper-App

↘  Festplatzierung des Beilagenhinweises auf 
der Startseite von Stimme.de

↘  Beilage im blätterbaren Format
↘  zusätzlich zur Printbeilage oder nur online 

buchbar

Digitaler Prospekt
Blätterbare Onlinebeilage
Der Verstärker für Ihre Prospektwerbung  
in unserem E-Paper.

→ →
Werbung, die ankommt!

29 %
 aller Zeitungsleser und -leserinnen 
heben Beilagen in der Tageszeitung 

auf oder nehmen sie als Einkaufshilfe 
mit ins Geschäft.

58 %

47 %

Nur 24 % der Befragten würde direkt  
verteilte Werbung fehlen.
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27Prospektbeilagen
Beilagenauflagen Streutage 

Dienstag bis Freitag zum normalen Tausender- 
preis. Montag bzw. nach Feiertagen und  
Samstag/Wochenendausgabe zum Mehrpreis 
für zusätzliche versandtechnische Kosten von 
Grundpreis 10,50 €, Ortspreis 9,00 €.
Anlieferungstermin 
Spätestens 3 Werktage vorher, frühestens  
10 Werktage vorher bei kostenfreier  
Anlieferung frei Haus. Anlieferung der Beilagen 
Mo. bis Fr. von 8 – 12 Uhr und 12.30 – 16 Uhr.
Letzter Rücktrittstermin 
14 Werktage vor Streutag
Technische Daten für Verteilobjekte 
Für eine qualitativ hochwertige, maschinelle 
Verarbeitung von Verteilobjekten ist die Einhal-
tung technischer Rahmenbedingungen notwen-
dig. Diese sind in der folgenden Beschreibung 
aufgeführt. Im Zweifelsfall oder bei Sonder-
formaten ist der Heilbronner Stimme GmbH 
& Co. KG vorab ein Muster zur Begutachtung 
zukommen zu lassen.

Abonnenten Mo – Fr Sa

Gesamtausgabe  
inkl. E-Paper

69.100 73.700

Hauptausgabe inkl. E-
Paper

54.700 58.300

Gesamtausgabe 59.700 64.300

Hauptausgabe 46.500 50.100

Stadtausgabe (H) 11.300 11.600

Landkreis Nord (N) 11.700 12.700

Landkreis Ost (O) 10.000 11.000

Landkreis West (W) 9.000 9.800

Kraichgau Stimme (KS) 4.500 5.000

Hohenloher Zeitung (HZ) 13.200 14.200

Hohenloher Zeitung (HZ) 
inkl. E-Paper

14.500 15.500

E-Paper gesamt 9.400 9.400

1000  
Exemplare bis

Grundpreis 
in €

Ortspreis 
in €

E-Paper 128,24 109,00

20 g 128,24 109,00

25 g 134,12 114,00

30 g 140,00 119,00

35 g 147,06 125,00

40 g 152,94 130,00

45 g 160,00 136,00

50 g 167,06 142,00

je weitere 5 g + 8,20 + 7,00

Lieferanschrift Druckerei 
Heilbronner Stimme GmbH & Co. KG 
Pressedruck, Versandleitung, Warenannahme 
Austraße 50, 74076 Heilbronn 
T 07131 615-995

Kontakt Beilagendisposition 
T 07131 615-528 
anzeigen.stimme@stimme-mediengruppe.de



28Richtlinien Prospektverteilung
Format und Verarbeitung 
Flyer (Einzelbogen) 
Mindestformat 105 x 148 mm (DIN A6)  
Maximalformat 300 x 210 mm (DIN A4)
Flächengewichte 
DIN A6: mind. 170 g/m², max. 300 g/m² 
DIN A5: mind. 145 g/m², max. 300 g/m² 
DIN A4: mind. 120 g/m², max. 300 g/m² 
DIN A3 auf A4 gefalzt:  
mind. 60 g/m², max. 300 g/m² 
Abweichende Formate werden auf der Fläche 
des nächsthöheren Normformates bewertet.
Prospekte 
Mindestformat 105 x 148 mm (DIN A6)  
Maximalformat 350 x 250 mm 
Bei beiden Formaten muss die lange Seite  
geschlossen sein.
Gewichte  
Mindestgewicht/Exemplar 8 g   
Maximalgewicht/Exemplar 100 g* 
*Höhere Gewichte nach Absprache

Zulässige Falzarten: 
Kreuzbruch, Wickelfalz, Mittelfalz 
Alle Prospekte müssen rechtwinklig,  
formatgleich und sauber geschnitten sein.  
Postkarten oder andere Einleger sind im  
Prospekt grundsätzlich innen anzukleben  
und nur mit Streichleimung zu versehen.

Wenn eine der Kanten eine Länge von 210 mm 
überschreitet, muss der Falz des Produktes an 
der längeren Kante sein.
Bei allen Abweichungen ist vorab Rücksprache  
unter Telefon 07131 615-528 zu halten.
Ausschluss 
Konkurrenzausschluss und Alleinbelegung  
sind aus wettbewerbsrechtlichen Gründen 
nicht möglich. 
Prospektmindestmenge 
Die Mindestmenge eines Verteilauftrages  
beträgt 3.000 Exemplare.
Verteilmenge 
Für mehr als bestellt angelieferte  
Prospektbeilagen kann keine Gewähr  
übernommen werden.
Belegungstoleranz 
Eine Termingarantie oder Haftung im Falle  
höherer Gewalt oder technischer Störungen 
kann nicht übernommen werden, ebenso nicht 
für Einsteckfehler im technischen Bereich 
(Toleranzgrenze 3 %). Aus technischen Gründen 
können geringfügige Gebietsabweichungen 
nicht ausgeschlossen werden.



29Richtlinien Prospektverteilung
Prospektaufträge 
Die Bestätigung eines Auftrages erfolgt vor-
behaltlich der Einsichtnahme des Prospektes. 
Ein Muster soll dem Verlag mindestens 14 Tage 
vor Erscheinen vorliegen. Im Druckverfahren 
und im Format zeitungsgleiche oder zeitungs-
ähnliche Fremdbeilagen werden grundsätzlich 
nur angenommen, wenn diese auf Seite 1 oben 
den deutlichen Vermerk tragen: „Eine Beilage 
der Firma XY“. Mindestumfang 4 Seiten.
Prospekte mit Fremdwerbung können nicht 
verteilt werden.
Verbundbeilagen, die kartellrechtlich unbe-
denklich sind und in denen mehrere Firmen 
derselben Hersteller- bzw. Handelsstufe oder 
mehrere Mitglieder einer Mietergemeinschaft 
gleichzeitig werben, werden mit folgenden  
Aufschlägen auf die Beilagenpreise berechnet: 
2 Firmen: 50 %, 3 Firmen: 75 %,  
4 Firmen: 100 %,  jede weitere Firma:  
je 25 % Aufschlag. 
Bei Verbundbeilagen, von denen jeder Partner 
als Abschlusskunde mindestens 20.000 mm  
im Kalenderjahr abnimmt, werden die  
tatsächlichen Aufschläge um 20 % reduziert.
Liegen mehrere Beilagenaufträge für eine 
Ausgabe vor, behält sich der Verlag vor, aus 
technischen Gründen die verschiedenen 
Prospekte ineinander zu legen. Ist für eine oder 

mehrere Ausgaben an einem bestimmten Tag 
eine Verlagssonderbeilage Bestandteil der 
Zeitung, so behält sich der Verlag das Recht vor, 
die Prospekte dort beizulegen.
Terminreservierung: Verbindliche Terminreser-
vierungen sind frühestens 12 Monate vor dem 
gewünschten Erscheinungstermin möglich.
Verpackung, Einsatz und Abwicklung 
Die angelieferten Prospekte müssen in Art und 
Form eine einwandfreie, sofortige maschinelle 
Verarbeitung gewährleisten; sie dürfen weder 
feucht, elektrostatisch aufgeladen noch umge-
knickt sein, da sie sonst nicht verarbeitbar sind. 
Prospekte mit umgeknickten Ecken, Quetsch-
kante oder verlagertem (rundem) Rücken sowie 
verklebte (durch Farbe und Feuchte) Prospekte 
können nicht verarbeitet werden. Kantengerade 
Lagen sollen in einer Höhe von 80 bis 100 mm 
innerhalb der Lage unverschränkt sein, damit 
sie von Hand greifbar sind; eine Vorsortierung 
wegen zu dünner Lagen verursacht Mehrkos-
ten. 
Die Prospekte müssen lose auf Paletten und 
weder verschnürt noch in einzelnen Kartons 
angeliefert werden. 
Die Prospekte müssen sauber auf tauschfähi-
gen stabilen Europaletten gestapelt (Ladehöhe 
140 cm) und gegen Transportschäden und 
Feuchtigkeit geschützt sein.

Die Verpackung ist auf das notwendige,  
zweckdienliche Minimum zu beschränken; 
idealerweise ist recyclingfähiges Verpackungs-
material zu verwenden (Stretchfolie o. ä.). 
Die vorher vereinbarte Sortierung der unter-
schiedlichen Versionen ist einzuhalten.
Bei Anlieferung von Kleinmengen zwischen 
3.000 und 10.000 Exemplaren ohne Palettie-
rung ist eine Kartonanlieferung möglich. Das 
Einzelgewicht pro Gebinde darf 15 kg nicht 
überschreiten.
Bei Entgegennahme der Anlieferung kann 
die Stückzahl und der einwandfreie Zustand 
der einzelnen Objekte seitens des Auftrags-
nehmers nicht überprüft werden. Die Über-
prüfung bleibt dem Tag der Kommissionierung 
vorbehalten.
Kennzeichnung 
Aus dem Lieferschein und der Kennzeichnung 
der Palette muss klar hervorgehen:
› Auftraggeber der Prospekte 
› Verteiltermin 
› Absender und Empfänger 
› Zeitungstitel oder Direktverteilung 
› Gesamtstückzahl der Prospekte und  
  evtl. Verteilung 
› Prospekttitel bzw. Motiv/Stichwort 
› Anzahl der Paletten 
› Stückzahl der Verteilobjekte je Palette
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Haushaltsnettoeinkommen

77 %
der Haushalte verfügt über ein  

monatliches Haushaltsnettoeinkommen  
von 2.000 Euro und mehr.

39,6 %
der deutschsprachigen Bevölkerung  

über 14 Jahre erreicht.

Reichweite in Prozent
Im Verbreitungsgebiet der  

Heilbronner Stimme werden täglich

Marktanteil der Heilbronner Stimme 

bezogen auf regionale Abozeitungen

95,9 %  
Marktanteil

Mit der Heilbronner Stimme werden  
Frauen und Männer gleichermaßen erreicht.

Geschlecht

52 %  
Frauen

48 %  
Männer

209.000
Personen lesen täglich die  

Heilbronner Stimme, Hohenloher Zeitung 
und Kraichgau Stimme.

Alter

Online gewinnen Zeitungen immer  
mehr junge Leserinnen und Leser.

 14 – 39 Jahre 13 % 

 40 – 59 Jahre 32 %

 Über 60 Jahre 55 %

Reichweite absolut
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Zeitung ist für alle da 

50 %  
teilen im  
eigenen  

Haushalt

27 %  
lesen alleine

23 %  
teilen außer- 
halb des  
Haushalts

Knapp drei Viertel der Leser teilen ihre  
Zeitung mit anderen Personen.  
Jedes Exemplar wird von etwa  

2,9 Lesern genutzt.
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In der Zeitung ist Werbung wichtig

Werbung würden vermissen:

 im Briefkasten 24 %

 im Anzeigenblatt 33 %

 in der Zeitung 47 %

Zeitungen sind mehr als Print

Digitale Zusatzangebote öffnen  
neuen Zielgruppen die Tür:  

Mehr als die Hälfte der bisherigen  
Nichtleser ist interessiert an Apps mit  

aktuellen Nachrichten und  
43 % möchten die Webangebote der 

Zeitung nutzen.

Zeitung kommt an und wirkt
Anzeigen werden bei Print only

Lesern von 64 % beachtet, in der
Kombi mit E-Paper steigt dieser

Wert auf 68 %.  
Der Aktionsimpuls erhöht sich

sogar von 13 % auf 18 %.

Lokale Informationsquelle Nr. 1

93,0 %
der Bevölkerung unverzichtbar  

für lokale und regionale Themen.

Zeitungen sind für

Hohe Beachtungschance für Werbung

71 %
der Leserinnen und Leser lesen  

mindestens die Hälfte aller Seiten und 
nehmen sich dafür im Durchschnitt  

35 Minuten Zeit.
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Sie wollen die perfekte Online-Präsenz und  
digital erfolgreich werden?  
Als Medienpartner Nummer eins entwickeln  
wir für Sie eine maßgeschneiderte Online- 
Strategie und heben Ihr Unternehmen auf das  
nächste Level.  

Unser Produkt-Kompass Digital bietet 
Ihnen eine gezielte Orientierung durch 
unser vielfältiges Angebot an digitalen 
Media- und Dienstleistungen.

Unsere Online-Mediadaten und  
Preise finden Sie auf: 

stimme-mediengruppe.de/stimme/mediadaten

Display Ads

Web und Content

Native Ads

Social Media

↓ 
Online-

Mediadaten

http://stimme-mediengruppe.de/stimme/mediadaten
https://www.stimme-mediengruppe.de/wp-content/uploads/Online-Mediadaten-Produkt-Kompass.pdf
https://www.stimme-mediengruppe.de/wp-content/uploads/Online-Mediadaten-Produkt-Kompass.pdf
https://www.stimme-mediengruppe.de/wp-content/uploads/Online-Mediadaten-Produkt-Kompass.pdf
https://www.stimme-mediengruppe.de/wp-content/uploads/Online-Mediadaten-Produkt-Kompass.pdf
https://www.stimme-mediengruppe.de/wp-content/uploads/Online-Mediadaten-Produkt-Kompass.pdf
https://www.stimme-mediengruppe.de/wp-content/uploads/Online-Mediadaten-Produkt-Kompass.pdf
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen- und Beilagen- 
aufträge und Schaltung von Werbeaufträgen

I. Vertragsgrundlagen
1. Für alle Werbeaufträge und für alle Folgeaufträge gelten mit ihrer 
Erteilung die Konditionen der Preisliste, der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und der Zusätzlichen Geschäftsbedingungen der 
HEILBRONNER STIMME GmbH & Co. KG, Allee 2, 74072 Heilbronn 
(im Folgenden „Medienunternehmen“), deren Regelungen einen we-
sentlichen Vertragsbestandteil bilden. Die Gültigkeit etwaiger AGB 
der Werbungstreibenden oder Inserenten ist ausgeschlossen, so-
weit sie mit diesen AGB nicht übereinstimmen.   

2. Werbeauftrag ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Werbemittel in einer Druckschrift und/oder im Internet 
zum Zweck der Verbreitung (nachfolgend Werbeauftrag/Anzeigen-
auftrag). Werbeaufträge im digitalen Bereich sind insbesondere: 
Banner, Advertorials, Subchannel, Social Media Postings und Multi-
media Content. Die AGB gelten sinngemäß für Beilagenaufträge. 
Diese werden vom Medienunternehmen grundsätzlich erst nach 
Vorlage eines Musters angenommen.

3. Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die 
ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder 
ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können. 

4. Bei Anzeigenaufträgen besteht kein Widerrufsrecht für Verbrau-
cher. Gemäß § 312 g Abs. 2 Nr. 1 BGB ist das Widerrufsrecht bei Ver-
trägen über Leistungen ausgeschlossen, die nicht vorgefertigt sind 
und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl durch den Ver-
braucher maßgeblich ist oder die auf die persönlichen Bedürfnisse 
des Verbrauchers zugeschnitten sind.

II. Vertragsabschluss
1. Abschluss ist ein Vertrag über die Schaltung mehrerer Anzei-
gen unter Beachtung der vom Medienunternehmen angebotenen 
Rabattstaffeln, wobei die einzelnen rechtverbindlichen Anzeigen-
aufträge jeweils erst durch schriftliche oder elektronische Bestäti-
gung des Abrufs zustande kommen. Abruf ist die Aufforderung des 
Werbetreibenden an das Medienunternehmen, auf Grundlage eines 
Abschlusses eine konkrete Anzeige zu veröffentlichen und die Zu-
stellung der für die Produktion erforderlichen Texte und Vorlagen. 
Ist kein Erscheinungstermin vereinbart, sind Anzeigen spätestens 
ein Jahr nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 

Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, 
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten 
Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 
3 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.  Bei Errechnung 
der Abnahmemenge zur Abschlusserfüllung werden Textteil-Milli-
meter dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 
Rabattdifferenzen, die aus Mehr- oder Minderabnahmen, ausgehend 
von der vereinbarten Abnahmemenge entstehen, werden am Ende 
des Abschlussjahres durch entsprechende Gutschriften bzw. Belas-
tungen ausgeglichen. Bei Nichtbezahlung von einer oder mehreren 
Anzeigenrechnungen kann diese Rabattvereinbarung nach erfolg-
loser Mahnung außerordentlich und fristlos gekündigt werden. Mit 
der Kündigung können Rabattdifferenzen sofort geltend gemacht 
werden.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb 
der vereinbarten, in Satz 4 genannten, Frist auch über die im Auftrag 
genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.  

2. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die das Medien-
unternehmen nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, un-
beschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme ent-
sprechenden Nachlass dem Medienunternehmen zu erstatten. Die 
Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im 
Risikobereich des Medienunternehmens beruht.

3. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen 
ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden 
sollen, müssen so rechtzeitig beim Medienunternehmen eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt wer-
den kann, ob der Auftrag wunschgemäß ausgeführt werden kann. 
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, 
ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

4. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten 
an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkenn-
bar sind, werden als solche vom Medienunternehmen mit dem Wort 
„Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

5. Aufträge für Anzeigen bzw. Werbung können persönlich, telefo-
nisch, schriftlich, per E-Mail, Telefax oder per Internet aufgegeben 
werden. Das Medienunternehmen haftet nicht für Übermittlungs-
fehler. Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen und Änderungen 
sowie für Fehler infolge undeutlicher Übermittlungen und Nieder-

schriften übernimmt das Medienunternehmen keine Haftung für die 
Richtigkeit der Wiedergabe. Das Medienunternehmen behält sich 
vor, undeutliche oder sprachlich fehlerhafte Manuskripte zu korri-
gieren. Fehlende oder fehlerhaft gedruckte Kontrollangaben erge-
ben keinen Anspruch auf Nachlass oder Ersatz. Ebenso auch nicht 
ein Abweichen von der Satzvorlage, der Schriftart oder -größe. Der 
Anzeigenauftrag kommt zustande durch die Buchung der Anzeige 
durch den Auftraggeber (Angebot) und Bestätigung der Buchung 
durch das Medienunternehmen in Textform (Annahme) oder durch 
Zusendung der Rechnung.

6. Das Medienunternehmen kann Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe – im Rahmen eines Abschlusses nach sachgemäßem Ermes-
sen ablehnen. Dies gilt insbesondere, wenn der Inhalt der Anzeigen-
aufträge gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt, 
vom deutschen Werberat beanstandet wurde, wenn deren Ver-
öffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, der Herkunft oder 
der technischen Form unzumutbar ist oder Beilagen durch Format 
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung erwecken oder Fremdanzeigen enthalten. Beilagenaufträge 
sind für das Medienunternehmen erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Die Ablehnung eines Auf-
trages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.  

7. Anzeigenaufträge können nur schriftlich per Telefax oder E-Mail 
gekündigt werden. Ist die Anzeige bereits in Druck gegeben, hat der 
Auftraggeber die Anzeige zu bezahlen. Ist die Anzeige noch nicht 
in Druck gegeben, kann das Medienunternehmen die Erstattung der 
bis zur Kündigung angefallenen Kosten nach den gesetzlichen Vor-
schriften verlangen. Das Medienunternehmen wird im Falle höherer 
Gewalt und bei vom Medienunternehmen unverschuldeten Arbeits-
kampfmaßnahmen von der Verpflichtung zur Auftragserfüllung frei, 
Schadensersatzansprüche des Kunden bestehen deswegen nicht.

8. Bei der Beauftragung von Anzeigen unter der für die jeweilige 
Rubrik geltenden Mindestgröße wird der Preis für die jeweilige Min-
destgröße berechnet.

9. Sind keine Größen vereinbart oder vorgegeben, wird die An-
zeige mit der für eine solche Anzeige üblichen Höhe abgedruckt 
und berechnet. Weicht bei einer angelieferten Druckunterla-
ge die Abdruckhöhe von der bestellten Abdruckhöhe im Auf-
trag ab, gilt das Maß der in Abdruck gebrachten Anzeigenhöhe. 
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III. Pflichten des Kunden
1. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwand-
freier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber ver-
antwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druck-
unterlagen fordert das Medienunternehmen unverzüglich Ersatz an. 
Das Medienunternehmen gewährleistet die für den belegten Titel 
übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen ge-
gebenen Möglichkeiten.

2. Der Auftraggeber hat den Abdruck seiner Anzeige sofort nach Er-
scheinen zu prüfen. Das Medienunternehmen lehnt Ansprüche auf 
Zahlungsminderung oder Ersatz ab, wenn bei zu wiederholenden 
Aufträgen der gleiche Fehler unterläuft, ohne dass der Auftraggeber 
eine Berichtigung vor Wiedergabe der nächsten Anzeige verlangt.

3. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, un-
richtigem oder unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur 
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt das Medienunternehmen eine ihm hierfür gestellte angemes-
sene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht ein-
wandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprü-
che aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertrags-
abschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer 
Auftragserteilung – ausgeschlossen. Schadensersatzansprüche aus 
Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz 
des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende An-
zeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertre-
ters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Medienunter-
nehmens für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigen-
schaften bleibt unberührt.

4. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet das Medienunter-
nehmen darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten 
die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigen-
entgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offen-
sichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von 
Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.  

5. Bei Aufträgen zur Schaltung von Onlinewerbemitteln kann das 
Medienunternehmen nicht eine jederzeitige und vollständige Wie-
dergabe sicherstellen. Das Medienunternehmen haftet nicht für 
Fehler in der Wiedergabe, wenn diese durch außerhalb des Ver-

antwortungsbereichs des Medienunternehmens liegende Umstän-
de beeinträchtigt wird, insb. Störungen der Kommunikationsnetze, 
durch die Verwendung ungeeigneter Darstellungssoft- oder Hard-
ware und Ausfall von Servern.

6. Der Auftraggeber ist für den rechtlichen Inhalt und die rechtliche 
Zulässigkeit der Anzeige verantwortlich und stellt sicher, dass die In-
halte, insbesondere Texte, Bilder und Grafiken, keine Rechte Dritter, 
insbesondere Urheberrechte oder sonstige Schutzrechte verletzen 
und alle auf Fotos abgebildeten Personen mit der Veröffentlichung 
in der Print- und Online-Ausgabe einverstanden sind. Er stellt das 
Medienunternehmen von allen Ansprüchen Dritter wegen der Ver-
öffentlichung der Anzeige frei, einschließlich der angemessenen 
Kosten zur Rechtsverteidigung. Das Medienunternehmen ist nicht 
zur Prüfung verpflichtet, ob ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter 
beeinträchtigt. Ist das Medienunternehmen zum Abdruck einer Ge-
gendarstellung verpflichtet, hat der Auftraggeber die Kosten nach 
der gültigen Anzeigenpreisliste zu tragen.

IV. Preisermittlung, Zahlungsbedingungen
1. Alle benannten Preise gelten bei Anlieferung fertiger Druckunter-
lagen bzw. Verwendung vorhandener Druckunterlagen (Stehsätze). 
Für die Anzeigenherstellung/-gestaltung/-veränderung wird eine 
formatunabhängige Satzpauschale von 15,00 € zzgl. MwSt. je Motiv 
erhoben.  Die Pauschale ist nicht rabatt- und AE-fähig. Probeabzüge 
werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten 
Probeabzüge. Das Medienunternehmen berücksichtigt alle Fehler-
korrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probe-
abzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. Sollte der Auftraggeber 
nach Übermittlung des zweiten Korrekturabzuges Änderungen ver-
langen, die nicht auf einer Abweichung des Korrekturabzugs vom 
Auftrag beruhen, wird das Medienunternehmen dem Auftraggeber 
für die Erstellung und Lieferung eines dritten Korrekturabzuges einen 
Pauschalbetrag in Höhe von 15,00 € zzgl. Mehrwertsteuer in Rech-
nung stellen. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen, Filme 
oder Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Aus-
führungen trägt im Übrigen der Auftraggeber. 

2. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die 
nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berech-
nung zugrunde gelegt.

3. Sofern das Medienunternehmen in Vorleistung tritt, z. B. bei Raten-
zahlung oder bei Lieferung auf Rechnung, ermächtigen Sie uns, Ihre 

angegebenen Daten zum Zweck der Bonitätsprüfung auf Basis ma-
thematisch-statistischer Verfahren an den Verband der Vereine Cre-
ditreform e.V., Hammfelddamm 13, 41460 Neuss weiterzugeben. 
Wir behalten uns das Recht vor, Ihnen im Ergebnis die Vorleistung/
Prämie zu verweigern.  

4. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rech-
nung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der 
Anzeige auf dem Postweg oder per E-Mail, übersandt. Rechnun-
gen sind sofort nach Rechnungserhalt fällig und ohne Abzug zu 
bezahlen. Bei Zahlungsverzug werden sämtliche offenstehenden 
Rechnungen bzw. Nachberechnungen zur sofortigen Zahlung fällig. 
Bei Stundung oder Zahlungsverzug werden Zinsen entsprechend  
§ 288 BGB berechnet. Mahn- und Inkassokosten, die durch Zah-
lungsverzug entstehen, trägt der Auftraggeber. Das Medienunter-
nehmen kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung eines 
laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und Voraus-
zahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zah-
lungsfähigkeit des Auftraggebers ist das Medienunternehmen 
berechtigt, auch während der Laufzeit eines Abschlusses das Er-
scheinen weiterer Anzeigen, abweichend von einem ursprünglich 
vereinbarten Zahlungsziel, von der Vorauszahlung des Anzeigen-
entgelts und vom Ausgleich offener Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen. Bei telefonischer Auftragsannahme werden Aufträge von 
Anzeigen-Kunden ohne Abschluss mittels Einzugsermächtigung 
abgewickelt. Fehlerhafte Anzeigenrechnungen können innerhalb 
von sechs Monaten nach Rechnungsstellung korrigiert werden. Der 
Auftraggeber ist zur Aufrechnung mit Gegenansprüchen nur berech-
tigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder un-
bestritten sind. Sofern der Auftraggeber Unternehmer ist, ist er zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes nur befugt, sofern der 
Gegenanspruch unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist und 
auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

5. Das Medienunternehmen arbeitet im Bereich Forderungsmanage-
ment mit der Creditreform Heilbronn Zimmermann KG zusammen. 
Zu diesem Zweck übermitteln wir die zur Durchführung von Inkasso-
dienstleistungen erforderlichen Daten (z. B. Gläubigername, Schuld-
nername, Forderungsdaten) an Creditreform. Weitere Informationen 
zur Datenverarbeitung bei Creditreform erhalten Sie unter https://
www.creditreform.de/heilbronn/datenschutz.  

V. Probeabzüge, Druckunterlagen
1. Das Medienunternehmen liefert in der Regel auf der Rechnung ei-
nen belegersetzenden Abdruck der Anzeige. Wenn Art und Umfang 
des Auftrages es rechtfertigen, liefert der Verlag auf Anforderung 
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Belege. Bei Belegung der Gesamtausgabe oder mehrerer Lokalaus-
gaben wird nur ein Beleg verschickt. Der Belegversand erfolgt in der 
Regel elektronisch. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so 
tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Me-
dienunternehmens über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige. Bei Kleinanzeigen im Fließsatz und privaten Gelegenheits-
anzeigen besteht kein Anspruch auf einen Beleg.

2.  Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie 
für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführung hat der Auftrag-
geber zu tragen.

3.  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den 
Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 
drei Monate nach Ablauf des Auftrages. Bewahrt das Medienunter-
nehmen die Werbemittel auf, ohne dazu verpflichtet zu sein, so ge-
schieht dies ebenfalls für maximal drei Monate.

VI. Auflagenminderung
1. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über 
mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet 
werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige 
beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere 
Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auf-
lage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte Auflage des 
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird.

Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung be-
rechtigender Mangel, wenn sie 

bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H., 

bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v. H., 

bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v. H., 

bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. beträgt. 

Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche 
ausgeschlossen, wenn das Medienunternehmen dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, 
dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.  

2. Bei Ziffernanzeigen wendet das Medienunternehmen für die Ver-
wahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt ei-
nes ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf 
Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weiterge-

leitet. Das Medienunternehmen behält sich vor, bei Stückzahlen ab 
zehn gewerblichen Zuschriften von einem Absender eine Weiterlei-
tungsgebühr auf der Basis des jeweils gültigen Posttarifs zu berech-
nen. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbe-
wahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden 
vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet das Medienunternehmen 
zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Medienunternehmen 
kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, 
die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des 
Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A4 
überschreiten sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päck-
chen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht 
entgegengenommen. Entgegennahme und Weiterleitung kann den-
noch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auf-
traggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

VII. Datenschutz
1. Die Vertragsdaten werden in einer Datenverarbeitungsanlage ge-
speichert, aufgrund der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen auch 
über den Zeitpunkt der Vertragserfüllung hinaus. Das Medienunter-
nehmen wird alle Informationen, Geschäftsvorfälle und Unterlagen, 
die im Zusammenhang mit der Vertragsabwicklung bekannt werden 
oder als vertraulich bezeichnet werden, vertraulich behandeln, es 
sei denn, sie sind bereits auf andere Weise allgemein bekannt ge-
worden. 

2. Die Weitergabe an zur Vertraulichkeit verpflichtete Unterauftrag-
nehmer ist gestattet. 

3. Soweit personenbezogene Daten verarbeitet werden, erbringt 
das Medienunternehmen diese Leistung durch auf das Datenge-
heimnis gem. DSGVO und sonstige datenschutzrechtliche Vor-
schriften verpflichtete Mitarbeiter und ggfs. Unterauftragnehmer. 
Das Medienunternehmen wird die erlangten Daten ausschließlich für 
die Zwecke der Leistungserbringung verarbeiten. Die datenschutz-
rechtlichen Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO hinsichtlich 
der Verarbeitung von personenbezogenen Daten und welche Rech-
te die Betroffenen haben, können unter www.stimme-mediengrup-
pe.de/informationspflichten eingesehen werden. Die Daten können 
in anonymisierter Form zu Zwecken der Marktforschung verwendet 
werden. Mit einer ausdrücklich zu erteilenden Einwilligung durch 
den Kunden können die Daten auch zu Werbezwecken für das 
Medienunternehmen und seine Tochterunternehmen verarbeitet 
werden. Eine Weitergabe und Nutzung für fremde Werbezwecke 

erfolgt nicht. Der über die Vertragserfüllung hinausgehenden Daten-
nutzung kann der Kunde jederzeit schriftlich widersprechen, per E-
Mail an datenschutz@stimme-mediengruppe.de. Der Auftraggeber 
hat das Recht, per Mail an datenschutz@stimme-mediengruppe.
de oder postalisch an Heilbronner Stimme GmbH & Co. KG, Allee 
2, 74072 Heilbronn unentgeltlich Auskunft zu erhalten, welche 
Daten über ihn gespeichert sind und zu welchem Zweck die Spei-
cherung erfolgt. Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie 
unter datenschutz@stimme-mediengruppe.de. Ergänzend gilt die 
Datenschutzerklärung des Medienunternehmens auf www.stimme-
mediengruppe.de/datenschutz. Es besteht ein Beschwerderecht 
beim Landesdatenschutzbeauftragten für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit Baden-Württemberg.

VIII. Sonstiges
1. Für den Anzeigenauftrag gilt deutsches Recht und Ausschluss des 
UN-Kaufrechts und unter Ausschluss von Kollisionsrecht.

2. Eine etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen 
dieser AGB lässt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unbe-
rührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle einer unwirk-
samen Bestimmung eine gültige zu treffen, deren wirtschaftlichen 
Erfolg dem der unwirksamen so weit wie möglich nahekommt. 

3. Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass er über 
Änderungen dieser AGB auf der Homepage (www.stimme.de) unter-
richtet werden kann. Die Änderung gilt als vom Auftraggeber ge-
nehmigt, wenn er nicht innerhalb von vier Wochen ab Bekanntgabe 
oder ggf. Zugang der Unterrichtung der Änderung widerspricht. Wi-
derspricht der Auftraggeber können laufende Verträge vom Medien-
unternehmen fristgerecht gekündigt werden.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen  
a) Für Anzeigen in Sonderseiten, Sonderbeilagen und Kollektiven 
können vom Medienunternehmen von der Preisliste abweichende 
Preise festgelegt werden. 

b) Im Falle gänzlichen oder teilweisen Nichterscheinens der Zeitung 
und somit der Anzeige infolge höherer Gewalt oder bei Störung des 
Arbeitsfriedens erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträ-
gen und Leistungen von Schadensersatz; für nicht rechtzeitig oder 
überhaupt nicht veröffentlichte Anzeigen bzw. Beilagen wird eben-
falls kein Schadensersatz geleistet.

c) Für die Bonusgewährung gilt die erweiterte Mengenstaffel. 
Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner  
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tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb eines Jahres ent-
sprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Auftrag 
abgeschlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass 
von vornherein berechtigt. Für die Gewährung eines Konzernrabat-
tes für Tochtergesellschaften ist der schriftliche Nachweis einer 
mehr als 50-prozentigen Kapitalbeteiligung erforderlich. Das Me-
dienunternehmen gewährt einen Konzernrabatt nur bei privatwirt-
schaftlich organisierten Zusammenschlüssen. Dies gilt nicht für den 
Zusammenschluss verschiedener selbständiger hoheitlicher Orga-
nisationen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften 
des Öffentlichen Rechts beteiligt sind.

d) Werbeagenturen und gewerbsmäßige Vermittler erhalten Mittler-
provision, wenn sie die gesamte Auftragsabwicklung übernehmen. 
Anzeigen- und Beilagenaufträge werden Werbeagenturen und Wer-
bungsmittlern bei Berechnung zum Grundpreis provisioniert. Von al-
len „Ortspreisen“ und ermäßigten Preisen wird keine Mittlerprovision 
gewährt.

e) Vom Medienunternehmen gestaltete Anzeigen dürfen ohne seine 
Einwilligung nicht für eine Reproduktion bei anderen Werbeträgern 
weitergegeben oder weiterverwendet werden. Insbesondere dürfen 

Nachdruck, Aufnahme in Online-Dienste, Internet und Vervielfälti-
gung auf Datenträger wie CD-ROM, DVD-ROM etc. auch auszugs-
weise, nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Medien-
unternehmens erfolgen.

f) Als Missbrauch des Ziffern-Dienstes sind Angebote/Zuschrif-
ten anzusehen, die sich auf die Anzeige nicht direkt beziehen. Die 
Weiterleitung von Zuschriften auf Ziffernanzeigen beschränkt sich 
generell auf Postkarten und Briefe bis zum Format DIN A4 und bis 
zu einem Gewicht von 50 Gramm. Das Medienunternehmen kann 
darüber hinaus mit dem Auftraggeber die Möglichkeit der Selbst-
abholung von Zuschriften auf Ziffernanzeigen oder der Zusendung 
vereinbaren, wenn der Auftraggeber die dafür entstehenden Gebüh-
ren/Kosten übernimmt.

g) Bei Änderung der Preisliste treten die neuen Bedingungen sofort 
in Kraft.

h) Korrekturabzüge können nur versendet werden, wenn der Auf-
tragseingang einen Tag vor Anzeigenschluss erfolgt ist.

i) Höhenveränderung bei Anzeigen im Zeitungsdruck, hervorgerufen 
durch das Schrumpfen des nassen Papieres nach dem Druck in üb-
lichem Maße, müssen vom Auftraggeber toleriert werden.
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